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M. 1S4. SIMMs, «ilwtz . Sw r. » IM. SL SOM« .

Der Frieden von Bukarest.
Bukarest, 7. Mai . WTB . Amtlich . Der

Friedensvertrag nrit Rumänien ist heute um 11
Uhr vormittags von den Bevollmächtigten der
vier verbündeten Mächte unterzeichnet worden.
Die feierliche Schlußsitzung , in der die Unten
ßeitchnung erfolgte, fand unter dem Vorsitz des
Staatssekretärs von Kühlmann kn Schlosse
Cotroceni, und zwar in demselben Raume
statt, in dem s. Zt . der Eintritt Rumäniens in
den Weltkrieg beschlossen wurde. Der Friede

' wird den Namen „Friede von Bukarest"
führen. Der Wortlaut des Vertrages wird als¬
bald veröffentlicht werden.

„Wir rollen die Fahnen ein," erklärte König Ferdi¬
nand von Bulgarien nach dem Abschluß des zweiten
Balkrnkrieges , ,^aber wir werden sie zur rechten Zeit
wieder entrollen .

" Der W-Mrieg brachte den „ Preußen
des Balkans " bald die Gelegenheit , ihr Jena wettzu-
vrachen , und schon heute läßt sich deutlich vorausseAn,
daß sie mit gewaltigem Gebiet-- und Machtzftwachs dar¬
aus herdvrgehen werden. Was der damalige „Friede
von Bukarest" ihnen antat , hat der neue Bukarester
Friede schon wieder gut gemacht. Zwar gelangt Bul¬
garien noch nicht gleich in den vollen Besitz der von
ihm beanspruchten Dobrndscha, aber bis zur Linie
Constanza - Cernawoda wird ihm dieses herrliche und
fruchtbare Land schon jetzt ausgeliefsrt , und damit ein
größerer Teil , als ihm durch den zweiten BaLkankrieg
entrissen wurde . Der Rest der Dobrndscha verbleibt Unter
dem Kondominium der Mittelmächte, Pr r die
Verhandlungen über die türkischen Entschädigungsan¬
sprüche beendet sein werden. Es liegt nicht der geringste.
Anlaß vor , anzunehmen , daß das Ergebnis dieser Ver¬
handlungen noch, lange aus sich warten lassen werde. In
den wesentlichsten Punkten ist bereits eine Einigung
erzielt ; es handelt sich nur noch um untergeordnete
Spezialfragen . Ta aber rumänische Interessen hierbei
nicht ins Spiel kommen, so hätte sich eine Verzögerung
des Friedensschlusses bis zur Erledigung dieser unter¬
geordneten Streitfragen nicht rechtfertigen lassen. Nur
darum verfiel man auf diese Zwischenlösung, und nicht,
weil etwa schwer zu überbrückende Gegensätze vorhanden
gewesen wären . Wie wir hören , ist sogar mit einem recht
baldigen , beide Teile befriedigenden Ergebnis der Be¬
sprechungen zu rechnen. Bulgarien wird dann jedenfalls
auch , die Norddobrudscha bis zum Gevrgsarm erhalten.
Die Zugeständnisse, die es dafür der Türken in dem Ge¬
biet , das diese 1915 verlor , machen wird , dann es um
so leichter verschmerzen, als es ja auch in den Besitz des
gesamten Mazedonien gelangen wird . Großbulgarien
mit der Donau bis zur Mündung des St - Gsvrgarmes
als Nordgrenze und mit dem Wardartal als Westgrenze
sieht schon so gut wie fertig da.

Die Türken werden sich schon deswegen in ihren
Arrsprüchen gegenüber Bulgarien mit den ihnen bereits an¬
geborenen Zugeständnissen leicht absurden , weil sie sich unter
Billigung der Mittelmächte durch Rückeroberung der im
Jahre 1873 verlorenen Gebiete von Kars , Batmn und
Aftmghan einen Viel wertvolleren Gebietszuwachs sicherten!,
als es der sein würde, den sie durch weiterreichende Forde¬
rungen von Bulgarien in Anspruch nehmen könnten . Das
Gebiet , das sie von der Kaukasusrepublik gewinnen!, ist außer
durch seine wichtigen Petroleumquellen auch dadurch für die
Türkei von großer Bedeutung, weil es vorwiegend von
Muselmanen bevölkert ist.

Der für Deutschland wichtigste Teil des mit Ru¬
mänien geschlossenen Friedens^ertrag es ist das

petro!eumavkomitien r
sie Vereinbarung, deren Zweck es ist, der deutschen Volks¬
wirtschaft den ihr notwendigen Anteil an der rumänischen
Erdölerzeugung, unabhängig von allen politischen Schwan¬
kungen , für annähernd ein Jahrhundert zu sichern. Es wird
dadurch dem rumänischen Staat und Volk nichts genommen;
die Einschränkung wirtschaftspolitischer Unabhängigkeit
Muß Rumänien als unabwendbare Folge seiner eigenen
törichten Kriegspolitik in Kauf nehmen. Auch läßt ihm der
Friedensvertrag noch einen gewissen Bewegungsraum:
"Iber Einzelheiten des Petroleumabkommens und über be¬
sondere rumänische Wünsche kann noch bis zum 1 . Dezember
1918 verhandelt werden. Erü wenn zu dieser Zeit keine
Einigung erreicht ist, tritt der das Handelsmonopol be¬
ireffende Teil des Abkommens von selbst in Kraft. Solange
der Krieg im Westen fortdauert, behält das deutsche Ober¬
kommando seine Befugnisse hinsichtlich des Rohöls

Der Vertrag , der, mit den genannten Vorbehalten , nach
Abschluß des Weltkrieges gültig sein soll , sieht eine Oel-
ländereien - Pachtgesellschaft und eine Handelsmonopolgesell,
schaft vor . Die Pachtgesellschaft erwirbt das Nutzungsrecht
über sämtliche Oelländereicn für die Dauer von 90 Jahren,
Hr Kapital ist in Vorzugsaktien mit begrenzter Dividende.

MnszigsaKemStimmrechtpnüin Stammaktien geteilt»

Die Hanöelsmonopolgesellschäft ist rumänisch. Ihr müssen
alle Erdolerzeugnisse zum Zwecke der Ausfuhr abgeliejert
werden . Dem rumänischen Staate steht ein Anteil an den
Gewinnen der Pachtgesellschaft zu, ferner eine Wprozentige
Beteiligung an den Stammaktien beider Gesellschaften,
schließlich eine Entschädigung von 4 bezw. 3,40 Lei für jede
Tonne der Ausfuhr an Erdölerzeugnissen oder Rohöl . Die
Preise werden von der Monopolgesellschaft halbjährlich fest¬
gesetzt.

Deutschland , das seine Eigenerzeugung während des
Krieges steigern gelernt hat, wird durch das Petro¬
leumabkommen weitgehend unabhängig von
Amerika, ein Ergebnis , das wir als dauernd wertvollen
Ertrag des Rumänenfrieöens verbuchen können.

4-

Der Reichskanzler meldete dem Kaiser den
Abschluß des Friedens van Bukarest durch folgendes
Telegrcmnn:

„Eurer Majestät melde ich untertänigst, daß heilt ; der
Friede mit Rumänien in Bukarest abgeschlossen und damit
aus der gesamten Ostfront der Kriegszustand be¬
endet wurde. Unter der festen , segensreichen Leitung Eurer
Majestät hat hingebungsvolle Opserbereitschaft des ganzen
deutschen Volkes , besonders seiner von ruhmreichen Füh¬
rern befehligten Wehrmacht , einen Erfolg errungen, dessen
weltgeschichtliche Größe erst späteren Generationen in sei¬
nem vollen Ulnfang würdigen werden Eure Majestät bitte
ich , aus diesem Anlaß meine ehrerbietigsten Glückwünsche
buldvollst entgegennehmen zu wollen. Sie sind getragen
von tiefer Dankbarkeit für das , was mit Gottes Hilfe voll¬
bracht ist und von unerschütterlicher Zuversicht daraus , daß
auch auf den übrigen Kauchfplätzen der Krieg mit dem Stege
Mserer gerechten S ache end igen w ird.

Alleruntertänigst gez. Graf von Hertling.
"

Ws? REs?
erwiderte dem Reichskanzler darauf mit folgendem Tele¬
gramm:

„Der durch den Frieden mit Rumänien vollendete
Abschluß des Krieges im Osten erfüllt auch mich mit
stolzer Freude und Dankbarkeit . In nie versagender
Vaterlandsliebe erkämpft sich das deutsche Volk dank
Gottes gnädigem Beistand unter glänzender mM-
itärischcr Führung und mit Hilfe einer kraftvollen
Staatskunst Schrift für Schrift den Weg zu einer glück¬
lichen Zukunft . Meinen Dank auch Ihnen und Ihren
Mitarbeitern aus diesem Anlaß zu übermitteln, ist mir
ein aufrichtiges Bedürfnis . Gott wird uns helfen , den
Kamps , zu dessen Wetterführung uns die frietzensfeind-
licke Haltung der noch gegen uns die Waffen führenden
Mächte zwingt, auch weiterhin zu bestehen und zum
Wohl Deutschlands und seiner Verbündete» siegreich
abzuschließen ."
Ter Kaiser richtete an den Staatssekretär v.

Kühl mann folgendes Telegramm:
„Der Abschluß der Verhandlungen mit Rumänien

gibt mir Veranlassung , meine freudige Genugtuung
darüber auszusprechen , daß nunmehr dem ganzen
Osten der Friede wiedsrgegeben ist. Möge den Völ¬
kern aus der Wiederaufnahme der friedlichen Arbeit,
der sie sich jetzt zuwenden dürfen , reicher Segen sr-
sprietzen. Ich danke Ihnen und Ihren Mitarbeitern
für die in treuem Zusammenwirken mit unseren Ver¬
bündeten geleistete Arbeit . Ich verleihe Ihnen als Zei¬
chen meiner Anerkennung den König !. Kronen¬
orden 1 . Klasse .

"

ver lvkalt äes Vertrages.
Ter Unterzeichnete Friedensvertrag zwischen Deutsch¬

land , Oesterreich!- Ungarn , Bulgarien und der Türkei
einerseits und Rumänien andererseits besagt in der Ein¬
leitung , daß die genannten Mächte beschlossen haben, die
in Buftea am 5. März 1918 Unterzeichneten Friedens¬
präliminarien in einen endgültigen Friedensvertvag uuv-
zugestalten.

Das erste Kapitel betrifft die Wiederherstel¬
lung von Frieden und Freu ndsch aft und be¬
sagt in Artikel 1 , daß der Kriegszustand beendet ist,
und daß die vertragschließenden Teile entschlossen find,
fortan in Frieden und Freundschaft miteinander zu
leben.

In Artikel 2 wird bestimmt, daß die diploma¬
tischen und konsularischen Beziehungen
zwischen den vertragschließenden Tellen so

'oft nach der
Ratifikation des Friebensvertrags wieder ausgenommen
werden , und daß wegen der Zulassung der beiderseitigen
Konsuln weitere Vereinbarungen Vorbehalten bleiben-

Kapitel 11 regelt die
Demobilisierung der rumänischen Streitkräfte,

die unmittelbar nach der Unterzeichnung des Friedens-
Vertrages nach Maßgabe der genaueren Bestimmungen
durchgeführt werden soll. Diese besagen im wesentlichen,
daß von den Divisionen 1 —10 die zurzeit in Betzaraw-n
verwendeten 2 Infanteriedivisionen und die 2 Kavallerie - I
divis wnen der rumänischen Armes aus Kriegsstärke t

blerben, bis infolge der in der Ukraine durchgefüHrte«
miliärischen Operationen der Verbündeten Mächte eins
Gefahr für die Grenzen Rumäniens nicht mehr bestshftDie übrigen 8 Divisionen sollen in der Moldau in ver¬
ringerter Friedens stärke erhalten bleiben . Alle übrigen
rumänischen Truppenteile , die nicht im Frieden bestandenhaben , werden aufgelöst . Tie aktive Dienstzeit bleibtdie gleiche wie im Frieden . Reservisten sollen bis zumal genrest en Friede , sschiuß nicht zuUebunsen eingezogen,werden. Tie infolge der Herabsetzung oder Auflösung ver¬
fügbaren Geschütze, Maschinengewehre , Handwaffen, Pferde-,Magen- und Munitionsbestände werden bis zum Abschlußdes allgemeinen Friedens dem Oberkommando der Verbün¬
deten StreÄkräfte in dem besetzten rumänischen Gebiet zur
Aufbewahrung übergeben werden, wo sie von rumänischen'
Depottruppen unter Oberaufsicht des Oberkommandos be¬
wacht und verwaltet werden. Die demobilisierten rumä¬
nischen Truppen sollen bis zur Räumung der besetzten ru¬
mänischen Gebiete in der Moldau verbleiben. Die demo¬
bilisierten Mannschaften und Reserveoffiziere können in dir
besetzten Gebiete zurückkehren ; aktive Offiziere bedürfen dazu
der Erlaubnis - des Oberkommandos. Zu dem rumänischen
Oberbefehlshaber in der Moldau tritt ein Geusvalstabs-
offizier der Verbündeten Mächte mit Stab , zu dem Ober»
konmrando der Verbündeten Strcfikräfte in den besetzten
rumänischen Gebieten ein rumänischer GeneralstabsofsizisLmit Stab als Verbindungsoffizier. Die rumänischenFluß-und Seestreitkräfte werden bis zur Klärung der Verhält¬
nisse in Beßairabicn in ihrer vollen Bemannung und Aus¬
rüstung belassen.

Kapitel III regelt die
Gebietsabtretungen.

lieber die nach Nr. 1 der Friedenspräliminarien vor.
Rumänien abzu tretende Dobrudscha wird be¬
stimmt , daß Rumänien das ihm nach dem Bukarester Fri -e-
densvertrag von 1913 zugefallene bulgarische Gebiet a>n
Bulgarien mit einer Grenzberichtigung
zu dessen Gunsten wieder abtritt . Die neue bulga¬
rische Grenze ist auf einer Karte, die einen wesentlichen Be¬
standteil des Friedsnsvertrages bildet, verzeichnet . Eins
aus Vertretern der Verbündeten Mächte zusammengesetzte
Kommission soll alsbald nach der Unterzeichnung des Frie-
denSvertragcs au Ort und Stelle die neue Grenzlinie in
der Dobrudscha feststelleu und vermarken . An die Verbün¬
deten Mächte tritt Rumänien den nördlich der soeben er¬
wähnten Grenze liegenden Teil der Dobrudscha bis zur.Dormu ab , und zwar zwischen der Gabelung des Stromes
und dem Schwarzen Meere bis zum St . Georgs-Arm. Die
Verbündeten Mächte werden dafür Sorge tragen, daß
Rumänien einen gesicherten Handels weg.
nach dem Schwarzen Meer über Czernawoda-
Constanza erhält. Rumänien- ist ferner damit einverstanden,
daß seine Grenze zugunsten Oesterreich-
Ungarns eine Berichtigung erfährt. Die neue
Grenze, beginnend beim Eiserwahndurchschlag westlich von
Turn - Severin, südlich Dudasu, ist in Artikel 11 des
FriedensvertrageS genau beschrieben , auf einer anliegenden
Karte, die ebenfalls einen wesentlichen Bestandteil des
Friedensvertragss bildet, eingetragen und endet am
Pruth 1 Kilometer östlich Lunea. Zwei g»>
mischte Kommissionen sollen unmittelbar nach der Ratifika¬
tion .des Friedensvertrages an Ort und Stelle die neue
Grenzlinie feststellen und vermarken.

Das Staatsvermögen in den abgetrenen
rumänischen Gebieten geht ohne Entschädigung und ohne
Lasten , jedoch unter Wahrung der darauf ruhenden Privat-
rechte, auf die diese Gebiete -erwerbenden Staaten über. AiU
der früheren Zugehörigkeit dieser Gebiete zu Rumäntm
sollen sich weder für dieses selbst noch für die erwerbenden
Staaten irgend welche Verpflichtungenergeben . Im übri¬
gen werden diejenigen Staaten , denen die abgetretenen Ge¬
biete zusallen, mit Rumänien u. a . Vereinbarungen über fol¬
gende Punkts treffen:

1. über die Staatsangehörigkeit der VK-
hengen rumänischen Bewohner dieser Gebiete , wobei ihnen
jedenfalls ein Option-s - und Algugsrecht -gewährt wen
den muß. ,

2 . über die Auseinandersetzung wegen
Vermögens der durch die neue Grenze zerschnittet««
Kommunalbezirke,

3 . über die AAseinanderfetzung wegen der Archive,
4 . über die Behandlung der neuen Grenze,
5. und 6 . über die Wirkung der Gebietsänderungckl.

auf die Diözesanbezirke und die Staatsvevc
träge.

Rumänien wird nach - Unterzeichnung des Friedens ».
Offiziere und Mannschaften auf deren Antrag entlassen
Vertrags die aus den abgetretenen Gebieten stammenden
und ihnen die Rückkehr in die Heimat gestatten.

Hierzu zwei Beilaeen.



Ncchmk / V SeHchnvett die
Zkriegsentschädigunge«

jrnd besagt:
Artikel 13 : Die vertragschließenden TE verzich¬

ten gegenseitig auf den Ersatz ihrer
Kriegs ? osten, d . h. der staatlichen Aufwendungen
für die Kriegssührung . Wegen der Regelung der
Kriegsschäden bleiben besondere Aerembarungssn
Vorbehalten.

Kapitel V betrifft die
Räumung der besetzten Gebiete.

MrWkel 14 : Dis von den Streitkräften der Ver¬
bündeten Mächte besetzten rumairrischen Gebiets werden
vorbehaltlich der Bestimmungen , über die Gebietsab¬
tretungen zu einem später zu vereinbarenden Zeitpunkt
geräumt werden . Während der Zeit der Besetzung wird
die Stärke des

verwendeten
Formationen , sechs Dtvisiaonen nicht über¬
schreiten.

Artikel 15 : Bis zur Ratifikation des Friedensver¬
trages bleibt die gegenwärtige Okkupatio nsder 'waltung
Mit den von ihr bisher ausgeübten Befugnissen bestehen,
doch ist die rumänische Regierung alsbald nach der
Unterzeichnung des Friedensvertrages befugt , zur Er¬
gänzung oes Beamtenkörpers die ihr geeignet scheinenden
Ernennungen und Entlassungen vorzunehmen.

Artikel 16 : Nach der Ratifikation des Friedensver-
trages wird die Zivilvsrwaltung der besetzten Gebiete den
rumänischen Behörden nach Maßgabe der Artikel 17 bis
23 wieder übergeben werden.

In diesen Artikeln wird u . a . bestimmt , daß dem Wun¬
sche der rumänischen Regierung entsprechend bis zur Räu¬
mung der besetzten Gebiete den rumänischen Ministerien je
ein Zivilbeamter der Okkupationsverwaltuntz betgeordnet
werde , um den Uebergang der Zivilverwaltung ans die ru¬
mänischen Behörden tmÄichst zu erleichtern . Ferner haben
die rumänischen Behörden den Anordnungen zu entsprechen,
welche die Befehlshaber des Besetzungsheeres im Interesse
der Sicherheit der besetzten Gebiete sowie der Sicherheit
des Unterhalts und der Verteilung ihrer Truppen für er¬
forderlich erachten . Die Verkehrseinrichtungen wie insbe¬
sondere Eisenbahnen , Post - und Telegraphen , werden bis auf
weiteres in militärischer Verwaltung bleiben . Wegen des
Geld - und Zahlungsverkehrs bleibt eine besondere Verein¬
barung Vorbehalten.

>Die Gerichtsbarkeit über die Angehörigen des Besetzungs-
Heeres, und zwar sowohl in Strafsachen wie in Zivilsachen,
verbleibt ebenso wie die Polizeigewalt über diese Personen
in vollem Umfang den Verbündeten Mächten . Strafbare
Handlungen gegen das Besetzungsheer werden von dessen
Militärgerichtsbarkeit abgeurteitt Werden . Das gleiche gilt
für Zuwiderhandlungen gegen Anordnungen der Okkupa¬
tionsverwaltung.

Die Rückw and erung in die besetzten Ge¬
bt ei e soll nur in dem Maße erfolgen , wie die rumänische
Regierung dm Unterhalt der Rückwanderer durch «ine ent¬
sprechende Einfuhr von Lebensmitteln aus der Moldau oder
aus Beßarabien sicherstellt.

Nach der Ratifikation des Friedensvertragg .es wird
das Besetzungsheer

Requisitionen
nicht mehr vornehmen . Das Recht des Oberkommandos zur
Requisition von Getreide , Hülsenfrüchten , Futtermitteln,
Wolle , Vieh und Fleisch aus den Erzeugnissen des Jahres
1918 , ferner von Hölzern sowie von Erdöl und Erdöl¬
erzengnissen bleibt jedoch bestehen , ebenso das Rechts wegen
der Gewinnung , Verarbeitung , Beförderung und der Ver¬
teilung dieser Produkte die erforderlichen Anordnungen zu- treffen . Dabei wird auf die Aufstellung eines ordnungs¬
mäßigen Ausbringungsplanes sowie auf die Befriedigung
des rumänischen Jnlarrdsbedarfs gebührend Bedacht genom¬
men werden . Im übrigen hat di« rumänische Regierung dem
Ersuchen des Oberkommandos um Vornahme von Requisi¬tionen für die Bedürfnisse des Besatzungsheeres zu ent¬
sprechen , ebenso von Requisition sonstiger Gegenstände , die
von Rumänien nach den anderweitigen Vereinbarungen zu
liefern sind . Von der Ratifikation des Friedensvertrages
an Wird der Unterhalt des Besatzungsheeres mit Ejnst
schluß der dafür vorgenommenen Requisitionen

aus Kosten Rumäniens
erfolgen . Dis anderen requirierten Gegenstände werden
von dm Verbündeten Mächten aus eigenen Mitteln bezahltwerden . Die Aufwendungen , die aus Mitteln der Verbün¬
deten Mächte in den besetzten Gebieten für öffentliche Arbei¬ten mit Einschluß der gewerblichen Unternehmungen ge¬macht worden sind , werden diesen Mächten bei der Ueber-
gabe ersetzt werden . Bis zur Räumung der besetzten Ge¬
biets werden die gewerblichen Unternehmungen in Mili¬
tärischer Verwaltung bleiben.

Kapitel VI enthält die
Regelung der Donauschiffahrt.

Danach wird Rumänien mit den Verbündeten ! Mächteneine neue D on au sch iss a hrts a kt e abschließen . Die
Verhandlungen darüber sollen möglichst bald nach der Rati¬
fikation des Friedensvertrages in München beginnen . Fürdm Strom von Braila abwärts mit Einschluß dieses Armeswird die europäische Donaukommission unter dem Namen
„ Donaumündungskommmission" als dauernde
Einrichtung aufrecht erhalten werden . Sie wird fortan nuraus Vertretern von Staaten bestehen , die an der Donauoder an der europäischen Küste des Schwarzen Meeres ge¬legen sind . Rumänien gewährleistet dm Schiffen der an¬deren vertragschließenden Teile den freien Verkehr auf dem
rumänischen Teil der Donau mit Einschluß der zugehörigen
Häfen und wird von ihren Schiffen und Flößen und deren
Ladung keine Gebühren erheben , die sich lediglich auf die
Tatsache der Befahrung des Stromes gründen . Auch wirdRumänien künftig aus dem Strom keine anderen Gebührenund Abgaben als die durch die neue Donauschtffahrisakte
zugelassenen erheben . Deutschland , Oesterreich -Ungarn,Bulgarien » die Türkei und Rumänien haben das Recht aufder Donau Kriegsschiffe zu halten . Diese dürfen strom¬abwärts bis zum Meere , stromaufwärts bis zur oberstenGrenze des eigenen Staatsgebietes fahren , sie dürfen aberMit dem Ufer eines anderen Staates nur mit Zustimmungdieses Staates in Verkehr treten . Jede der in der Donau¬
mündungskommission vertretenen Mächte bat das Recht ft
zwei leichte Kriegsschiffe als StationssMffe an den Donau-

Besetzungsheeres
abgesehen von den im Wirtschastsoetriebe

Mündungen zu halten . Diese können ohne besondere Er¬
mächtigung bis nach Braila hinunter Aussn -thalt nehmen

Kapitel VII behandelt die Gleichstellung der
Religionsbekenntnisse

in Rumänien Es wird u . a . bestimmt , daß die Devschieden-
heit der religiösen Bekenntnisse in Rumänien keinen Ein¬
fluß auf die Rechtsstellung der Einwohner , insbesondere aus
ihre politischen und bürgerlichen Rechte , ausübe . Dieser
Grundsatz wird auch insoweit zur Durchführung gebracht
werden , als es sich um die Einbürgerung der staatslosen Be¬
völkerung Rumäniens mit Einschluß der Juden handelt.
Zu diesem Zweck wird in Rumänien bis zur Ratifikation des
Friedensvertrages ein Gesetz erlassen werden , wonach
jedenfalls alle Staatslosen , die am Kriege , sei es in aktivem
Militärdienst sei es dm Hilfsdienst , teilgenommen haben , oder
die im Lande geboren und dort ansässig sind und von dort
geborenen Eltern stammen , ohne weteres als vollberechtigte
rumänische Staatsangehörige angesehen Werden sollen.

Kapitel VIII enthält die
Schlußbestimmunge ».

Danach werden die wirtschaftlichen Beziehun¬
gen in Einzelverträgen geregelt , die , soweit nicht «in an¬
deres bestimmt ist, gleichzeitig mit dem Friedensvertrag in
Kraft treten . Das gleiche gilt von der Wiederherstellung
der Rechtsbezlehmigen , der Regelung von Kriegs - und
Zivilschäden , dem Austausch der Kriegsgefangenen , Zivil-
tnterni erten usw.

Die Ratifikationsurkunden sollen tun¬
lichst bald in Wien ausgetauscht werden.

llolsrs Ostpolitik !m kZauMusickmb.
Der Hauptausschuß des Reichstages verhandelte am

Menstag über die Angelegenheit der vom Mbg . Nos -ie in
der letzten Woche zur Sprache gebrachten Jnstruk-
tionsschrrft für den Dienstgebrauch im
vaterländischen Aufklärungs unterricht,
die Beleidigungen des Reichstages enthalte . Der Ansschuß
Hatte die Besprechung dieser Angelegenheit zurückgestellt,
bis das Kriegsministerium die notwendigen Feststellungen
getroffen haben konnte . Das ist inzwischen geschehen. Nach
diesen Feststellungen handelt es sich nur um eine für die
Unterricht erteilenden Offiziere bestimmte Jnstncktionsschrist,
die ein Heft aus einer sonst nicht zu beanstandenden Schrif¬
tenreihe sei . Sogleich nach Eröffnung der Sitzung nahm
Kriegsminister von Stein das Wort und übergab den
Mitgliedern des Ausschusses das betreffende Heft der Druck-
schaften „ Unser Vaterland "

. Er führte aus : Meine Stel¬
lungnahme zu dem Heft hat sich nicht geändert . Ich lehne
es ab. Es ist unverantwortlich . Me Oberste Heereslei¬
tung ist derselben Ansicht . Wir wollen nicht , daß der poli¬
tische Kampf in das Heer hineingetragen wird . Im allge¬
meinen geht die Versorgung des Heeres mit Unterrichtsstoff
von einer Hanptstelle aus , aber auch einzeln ? Armee -Ober¬
kommandos stellen gelegentlich derartiges Material auf . Ich
habe die ganze Schriftenreihe durchgesehen . Das beanstan¬
dete Heft und einige andere Hefte sind eingezogen worden.
Es sind Vorkehrungen getroffen , daß sich solche Vorfälle nicht
wiederholen.

Später nahmd das Wort
virrkanLler v. r

In dem Wunsche nach einer einheitlichen Ostpolitik be¬
steht volle Uebereinstrmmung zwischen der Regierung und
den Mitgliedern des Ausschusses . Das Ziel unserer
Politik gegenüber den R a ndv ö lkern, die sich
drrvch den Zusammenbruch Rußlands aus dem Verbände
dieses Staates losgelöst und sich auf eigene Füße gestellt
haben , ist . in Zukunft mit ihnen in Frieden
und Freundschaft zu leben. Namentlich erhoffen
wir Vorteile für die Sicherstellung unserer Ernährung und
für das , was man unter dem allgemeinen Namen Koloni¬
sation znsammenfassen kann . Der Anschluß dieser Staaten
roll und muß uns eine militärsche Sicherung unserer Gren¬
zen Rußland gegenüber verschaffen , auf die wir nicht ver¬
zichten können . Me Politik Polen gegenüber aber muß ganz
anders sein als gegenüber den anderen Randstaaten , lieber
Polen können Deutschland urrd Polen nicht allein entscheiden,
da hat auch Oesterreich -Ungarn mitzuredeu . Aehnlich legt
es bei der Ukraine.

ILaZ

Finnland
angeht , so freuen wir uns , buch unser Eingreifen Finn¬land seine Unabhängigkeit und Freiheit gesichert zu haben.
Aber der eigentliche Grundgedanke unseres Einschreitens ist
gewesen , im Norden in militärischer und politischer Hinsicht
einen endgültigen Friedenszustand zu schaffen. Von Ruß¬land aus wurden , ob mit oder ohne Willen der russischen
Regierung , mag dahingestellt bleiben , Waffen , Munition,
sund Mannschaften nach Finnland zur UrÄerstützurrg
russischen Heerhaufen geschickt . Der finnische Landtag und
der finnische Senat haben sich , um dem Unwesen ein
Ende zu machen , wiederholt an die russische '

Regierung ge¬
wandt und haben um die Zurückziehung der russischen
Truppen aus dem unabhängigen Finnland oder
wenigstens um das Aufhören der Gewalttäigkeiten dieser
Truppen gebeten . Das hat nichts geholfen . Schließlich hat
sogar der Vorsitzende des russischen Rayonkomitees der Re¬
gierung Finnlands den Krieg erklärt . Diese Kriegserklä¬
rung — mag sie nun mit oder ohne Wissen und Willen der
Petersburger Machthaber erfolgt sein — stand keineswegs
nur auf dem Papier ; woher kämen denn sonst die Geschütze,
Maschinengewehre , Panzerzüge und Panzerautos und die
ungeheuren Mengen von Waffen und Munition , die von
unseren Truppen in Finnland erbeutet worden sind ? Di«
Waffen stammen von den russischen Matrosen und Soldaten,
die sich mit der finnischen Anarchie zu einem Schreckensrsgt-
inent verbunden hatten und jetzt zu Tausenden in die Hände
unserer Truppen gefallen such . So ist erst jüngst wieder nach
dem Bericht unseres Gesandten in Finnland in Rautus der
ganze Stab des 42 . russischen Armeekorps , bestehend aus 90
Offizieren , gefangen genommen worden . Das beweist , daß
es sich nicht um eine Einmischung in irrnere finnische Ange¬
legenheiten handelt , sondern um einen Versuch Ruß¬
lands , Finnland mit Hilfe der finnischen
Anarchisten seiner Freiheit zu berauben.
Das ist selbst von sogialistrischer Seite anerkannt worden.
In den Roten Garden dagegen hatten sich hauptsächlich die
aus dem «Mischen Heere entlassenen Soldaten zusammenge-
sunden , denen noch öfters aus Petersburg Verstärkungen
nachgeschickt wurden . Wir sind jedenfalls von der recht¬

mäßigen finnischen Negierung um unsere Einmischung gs-
deren worden.

Durch die Befreiung Finnlands glauben wir auch
Schweden euren sehr erheblichen Menst durch die Schaf¬
fung eines Schutzwalles nach Osten geleistet zu haben . Das
Ziel unserer Ostpolitik wird auch fernerhin der Ausbau un¬
serer '

freundschaftlichen Beziehungen zum finnischen und
schwedischen Volke bleiben Nach unseren bisherigen Er¬
folgen iverden wir erfreulicherweise die finnische Expedition
bald als im wesentlicben abgeschlossen bewachten können

Estland und Livland
müssen zunächst ihre Beziehungen zu Rußland klären , wobei
nur sie gern unterstützen werden . Dann müssen sie nach
meiner Auffassung Regierung und Volksvertretung auf eine
breitere Basis stellen . Das aber ist ihre innere Angelegen¬
heit . Auch in Litauen sind die Verhältnisse noch ungeklärt
und schwierig . Die Neuregelung mutz im Einvernehmen mit
den Interessen Deutschlands erfolgen . Bei dieser Lage der
Dinge kann die Entwickelung nicht schneller erfolgen , lieber
die

Ukraine
liegen noch immer keine völlig zuverlässigen und erschöpfen-
den Nachrichten vor . Wir müssen uns fürs erste aus die
amtlichen Meldungen stützen . Man kann nicht verlangen,
daß wir gegenteilige Nachrichten ohne weiteres für bare
Münze nehmen . Ohne genaues tatsächliches Material sollte
man nicht so schwere Anklagen gegen die Reichs regierung
erheben . Das Zusammenarbeiten der politischen Leitung
mit den Generalen Eichhorn und Groener ist durchaus
harmonisch . Schließlich ein paar Worte zur Verteilung
der Gewalt zwischen Ober st er Heeresleitung
und Retchsleitung. Wenn es nach den temperament¬
vollen Ausführungen Scheidemanns ginge , hätten wir alle
schon unsere Entlassung geben müssen . Ich glaube nicht, daß
das die erfreulichste Lösung gerade für den Abg . Scheidemann
und seine Freunde gewesen wäre . Wir haben uns einfach
auf den Boden unseres Pflichtgefühls und unserer Verant¬
wortung gestellt . Nur dieser Gedanke ist für immer maß¬
gebend gewesen , wenn es sich um das Zusammenarbeiten
zwischen uns und der Obersten Heereslettung gehandelt hat«
Ich kann nur sagen , daß , seit ich im Amte bin , noch nie ein
Mensch den Versuch gemacht hat , uns in de« Betätigung
unseres Pflicht - und Verantwortungsgefühls irgendwelche
Schwierigkeiten zu machen . Ich glaube , Sie können es ge¬
trost uns M - rstaksen . die Zuständigkeit der Reichs Leitung S»
wahren.

2ur Wsgslags.
Me Zwischenpausen, im Theater sind nervösen

Leuten äußerst unangenehm . Sie können ihre erregte Unge¬
duld nicht meistern . In ungleich vergrößertem Maste machen
wrr dieselbe Erfahrung bei dem riesenhaften Kriegs-
th eatsr unserer Tage . Die Pausen machen viele „krie-gs-
kranke oder angekränkelte Leute " kopfscheu und lassen sie alle
Zuversicht und allen Mut vergessen , vor allem auch die Tat¬
sache, daß es bisher so gut gegangen ist und sich alles zu un¬
serem Besten gewendet hat . Es ist ein unbegreifliches Rätsel,
wie es best Entente möglich war , trotz ihrer sich von Tag zu
Tag verschlechternden Lage eme freudige , zukmflgewisse
Stimmung in ihren Völkern zu, erhalten , während wir
trotz unserer großen Erfolge so oft mit Zagheit und Kleinmut
zu kämpfen haben . Der Stillstand in den westlichen Opera¬
tionen ist durch den furchtbaren und ganz naturgenmßen Wi¬
derstand des Feindes geboten , der mit Amiens seinen
letzten Halt der Verbindungslinie zwischen Paris und dem,
Kanal bis zum äußersten verteidigt und mit einer noch nie
dagewefenen Energie um die Wiedererobermig des Kemmel
ringt , der dis flandrische Ebene beherrscht , um dm Abbau
ihrer Vorkehrungen und ihres Kriegsmaterials zu sichern.

Diese Kampfpause braucht uns deshalb garnicht etwa als
etwas Unvorhergesehenes zu befremden . Ader wre weit di«
Bedenken bei uns gehen , die wir als Deutsche ohnehin ein
Recht auf Schwerfälligkeit im Fühlen und Langsamkeit im
Denken haben , das zeigt die Erbsutung der massenhaf¬
ten englischen Vorräte m den ersten Tagen der
Offensive , die bei uns ein ganz falsches Bild über die eng¬
lische Landversorgung hervorgerusen hat . Wenn die Feinde
unsere Proviantämter und Bersorgungsniederl -agsn in der
Etappe gestürmt hätten , so würden sie aus densMen Ueber-
ftuß gestoßen sein , den wrr in den englischen Depots erbeu¬
teten , ohne daß sie deshalb Ms den Bestand im Lande selbst
schließen könnten . Nein , wir dürfen nicht so kleinmütig fein.
Ruhe und Vertrauen, das kann die Armee von der
Heimat erwarten . Sonst unterstützen wir das Streben der
Feinde , das vor allem auf d-re Erschütterung der
Stimmung im Lande abziolt . Denn sie wissen genau,
wie sehr das dem Kampfwillen Abbruch tut . Also nicht die
Geschäfte des Feindes besorgen durch Zweifel und Wankelmut!

Me Lügen im gegnerischen Lager über unsere neuen
heimlichen Friedensangebote gehen ja gerade
darauf hinaus , aller Welt unseren inneren Zusammenbruch
zu beweisen . Es ist nur merkwürdig , daß diese Geräte so¬
wohl in Frankreich wre auch in England die Besorgnisse aus-
lösen, die Regierungen möchten aufrichtige Fviedensbestrebun-
gen vereiteln . In England erhebt sich daraus der höchste
Zorn gegen Lloyd George, und das „ Nieder mit ihm !"
hallt durch das ganze Land . In Irland leidet seine Po¬
litik zunächst einmal vollends Gchiffsbruch . indem der Wider¬
stand dort weder die Wehrpflicht noch die Selbstverwaltung
einxuführen erlaubt « Ein Dorn im Fleisch wird den Eng¬
ländern allen der Empfang des indischen Rajah beim
Kaiser sein . Das trefft bei ihnen sehr empfindliche Stellen.
Der Besuch der Esten - Abordnung in London sollte
rms ein Antrieb werden , die Dinge im Osten möglichst zu be¬
schleunigen.

Durch den im Cotrooeni abgeschlossenen Fri eben von
Bukarest wird das Provisorium von Bustea abgelöst und
der letzte Oftsrwden unterzeichnet . Ganz Deutschland schaut mit
einem lacheirden und einem weinenden Auge auf den Vertrag,
ans dem sich, soweit er bekannt ist, noch keine Klarheit über die
großen zweifochasten Fragen gewinnen läßt . Es herrscht all¬
gemein die Ansicht vor , daß das falsche Rumänien aus irgend
welchen Rücksichten zu gut woggÄommsn sei , daß es gewisser¬
maßen eine Belohnung für seine Treulosigkeit ernpfangen
habe urü» von umS w der Form der Oewevträge»och «irre SÄ



AckySm «MMglung sM die Zilftwst «chafts . Ww <Mhsn Es
dijesei, Avmachmvgen mcht den Erfolg von weltgeschichtlicher
Größe , von dem der Reichskanzler dem Kaiser de¬
peschiert, rmd nicht die Veranilass-uug zu dessen freudiger Ge-
Mgmung » die er dem SchaatSsekvstür v . Kühlmann aus-
drürkt. Gewiß , der Krieg im Osten ist damit offiziell beendet,
öbsv auch dem VizekanMr ge-lang es im HEPtansschuß nicht,
jche Bedenken zu beschwichtigen , die die Verworrenheit und
Unsertigkcit der Michen Verhältnisse bei jedem Hervorrufen.
Mr vermissen da auch ausreichende Offrrcheit und eine Ein-
Dhrmrg der Regier ^ rrg in ihre Mbsichten. Es ist ein Tappen
im Dunkeln , die BeschäDgnng mit diesen östlichen Fragen.
Für die Parlamentarier kommt noch das Verhältnis zwischen
politischer und militärischer Leitung hinzu , das nicht zweifels¬
ohne zu sein schien. Allerdings beruhigt Herr v . Payer die
Besorgten , die politische Führung werde ihre Solbstäudi >gkoit
genügend zu währen wissen , Mein die Unklarheit , aller Dinge
läßt die Freude an diesem letzten FriedensschSintz nicht recht
tmskommen. Hoffen wrr , daß wir in „Frieden und Freund-
sthaP" mit den RandvöVern und mit den Russen selber
Men können ! Augenblicklich bietet Finnland dafür am
meisten Absicht, wo wir den letzten Halt der Roten Garde
beseitigen hälfen . Nach unserer Auffassung ist das kein Kampf
des Bürgerbunds gegen die Sozialdemokratie , sondern eine
Abwehr des finnischen Volkes gegen den von Rußland ein¬
gedrungenen Boffchewiki -Geist , der sich mit bösem Erfolge der
auch von dort eingefiihrten Waffen gegen das ruhefuchende
finnische Volk bediente . Es lag in unserem wohw erstandenen
Interesse , daß wrr den Unruhen ein Ende bereiteten . Je
mehr wir die Fenerbränds dort und in der übrigen Nachbar¬
schaft Rußlands löschen, desto weniger haben wir vom Flug-
feuer zu befürchten . Wir brauchen dort Ruhe und ungestörte
Wirtschaftliche Entwickelung ; dann werden uns die verloren
gegangenen Gebiete im werteren Westen durch den Osten we¬
nigstens aushilfsweise ersetzt , und Amerika braucht nicht zu
glauben , daß es vor dem Kriege unsere einzige Zuversicht war.

Wenn die Vereinigten Staaten sich jetzt m der frechen Art
des Emporkömmlings über uns erhöben , so vergessen sie ihre
Geschichte und ihre Kulturgeschichte , so weil von Kultur die
Rede sein kann . Alles Geistige kam ihm doch in reichstem
Maße von Deutschland zu . Und jetzt schimpfen sogar die
Arbeiter Es uns als auf das BarbarenvM . In Paris er¬
klärten dieAustauscharbeiter von Sam Gornpers : „ Wir wollen
keine Verhandlungen mit den Hunnen führen , bis wir sie
mcht besiegt haben . Unser Entschluß beruht Es der Tatsache,
daß der Hunne überall durch seine Tat bewiesen hat , daß er
unzivilisiert ist. " ME muß doch laut lachen über dies blöde
Geschwätz, das leider immer wieder neue Nahrung zrcht Es
der Verweigerung von Volksfveiheiten , wie sich auch die Ab¬
lehnung der Wahlreform in Preußen wieder , darstellet . Dieser
Kampf gleicht in vielen Teilen dem Wahlrechtskauipf in Un¬
garn , dessen Erledigung Kaiser Karl jetzt WeSerle ganz
in dve Hand gegeben hat . Auch Ne preußische Frage muß
gelöst werden , denn sie ist eins deutsche geworden . Und aus
ihrer Lösung muh unsere politisch« Kriegführung Vorteil«
ziehen können , die uns auch im Welt -Ansehen zugute kommen
werden . D«E dM kmm u«S Es di« Dauer nicht AerchgMig
lasten.

Kblckluß 6er rwektev WMrecktsäebrrlie.
Di« Aussprache über die Sicherungsanträgedes Zentrums , von denen nicht wenige meinen , daßdis Regierung hinter Grien steht , füllte den größten

Lskl der EienSkaWtzitng . Den mehr öder weniger ent¬
schiedenen Ablehnungen von seiten der Wbgg Boislk
(ntl .) , Dr . Pach nicke (ForHchr ), Lüdicke (freikvns.),
Hirsch (Soz . ) und Ströbel (U. S .) schloß sich ein
eifriges Bemühen des Abg. Dr . Bell (Ztr .) an , den
Widerstrebenden einleuchtend zu machen, daß es sich für
das Zentrum hier um eins Gewissensfrage — Kir¬
chen - und Schulwesen — handle , und daß , solle
es überhaupt zu einer Verständigung kommen, jede
Partei zum Geben verpflichtet sei. Die Beschwörung war
vergeblich. Der Sicherungs -Versuch wurde abgelehnt , nur
wenige Freikonservative , der fraktionslos gewordeueAbg.
v. Kardorfs und einige Polen leisteten dem Zentrum

Sinueswand-
herausstellen

damit zu rechnen,
daß die Partei der Mitte weitere Anregungen zu Kom-
promißvmffch lägen von der Regierung , die sich für jetzt
noch abseits hält , erhalten wird . Am Dienstag überwog
jedenfalls der Eindruck , daß die allgemeine Aufmerk¬
samkeit schon mehr aus die kommende dritte Lesung ge¬
richtet ist . Das Abgeordnetenhaus befleißigte sich eines
schnellen Verfahrens bei der Ausarbeitung des Restes
der Verfassungsvorlagen . Und der Minister Dr.
Drews ergriff nur zweimal zu kurzen Darlegungen
das Wort . Einmal in Bekämpfung eines fortschrittlichen
Antrags , der das Herrenhaus auflösbar machen will — Ab¬
lehnung mit großer Mehrheit war sein Los — , sodann , um
das Eiüverständms der Regierung mit Usbertragung der
Wahlprüfnngen an das ObervertvailtungsWricht « Sznfpvr-
chen. Auch der Finanzminister Dr . Her gl ließ sich verneh¬
men , zwecks Befürwortung eines ZäckruniisantraFs , daß in
Streitfällen durch gemeinsame Sitzung beider Häuser des
Landtags beraten und entschieden werde . Auch hier erfolgte
Ablehnung . Das Haus war eben nichts weniger ais in
Göbelauue !. Knappe Reden , radikale Entschlüsse — das schuf
keine Plattform zur AnnäherungSmöglichkeit . Man enthielt
sich auch dev Prophezeiungen . Zuversicht trug lediglich das
Zentrum zur Schau . Ob sich in chr die Sinnesart der Regie¬
rung spiegelt ? Es wäre bei der jetzigen Sachlage ansehnliches
Maß von Optimismus . . .

Mit der Ablehnung der vom Zentrum angeregten Ver¬
fassungssicherung ist, wie die „Germania" schreibt , keine
neue politische Lage geschaffen worden , aber die Aussicht der
Landtagsreform erscheine doch in wenig hoffnungsvollem
Lichte. Der Weg der Verständigung , den die Staatsregie¬
rung selbst empfohlen hat , ist verbaut . Es läuft letzten Endes
doch alles , trotz des guten Willens der Regierung , Konflikte
zu vermeiden , auf eine Kraftprobe zwischen dem Kabinett
Hertling -Friedberg und der Abgeorönetemnehrheit hinaus,
wenn nicht bis zur dritten Lesung unerwartete Ereignisse
eintreten . Die Abstimmung in der dritten Lesung kann man
mit Ruhe abwarten . Den Weg der R e i ch s g e se tz g e b u n g
zu beschreiten , erscheint nur in der Theorie angängig ; das
Reichstagszentrum wird da auf jeden Fall nicht mitmachen.
Für die üble Lage ist Preußen ist allein die K u r z s i ch t i g.keit der Konservativen verantwortlich zu machen.

, KM Mm GMOe ^ Ogwm.
«ns-rrr mit besenderen pichen derlch -n - n Siae,' »erlKte »

..»« « " Q"E " >5 >>SSe «sftatt-t. WitteÄun,, » und BerichtW« örtlich - » »rkbl-wiiitl « k » Schristleuun» »et» vi - k,« » ,n.
.

' Ol : « ubnrg , 8. Mai.^ Persona neu . An Stelle des OberregEvmvgsrats
Mutzenbccher ist der Oberlandesgerichtsrat Tenge zum Vor¬
sitzenden des gemäß Z 6 des Reichsgesetzes über die Fest-

stellimg von Krieg
'
SschLden im Reichsgebiet Vom 3 . IM siSM

für das Herzogtum gebildeten Lwerausschufles ernmmll
worden.

* Oldenburger Bezirksvorein für Naturkunde . Am Sonn¬
abend unternimmt der Verein seinen ersten FrühlingsausstuH.
Herr Sartorius wird uns durch die Hml -teniederung
führen , wo jetzt ein reiches Vogollsben herrscht. Aus dem
Rückwag« wird im Ohmsted -r Krug !«: eine kurze Sitzung zur
Erledigung der V-ereMsgeschäfte abgehalten . Die Mitglieder
und die bei unseren Vermrstaliuingen stets wülkommenen Gäste
treffen sich um 3Z4> Uhr am Stau vor der Kaiserstraße.

* In dieser Lsbakierwen Zeit bittet der Broker Ver-
Wundetenfürsorge - Ausschuß warmherzig und
hoffentlich auch erfolgreich für die ihm Ebefohlenen krbegs»
beschädigten Feldgrauen , rüdem er folgende beherzigenswerte
Bitte losläßt:

Jeder Raucher wird sreüüdlichst gebeten^
Ein paar Zigarren abzutvetm,
Für den hiesigen VerwundetenkreiN.
Ein Keiner , schwacher DankesbvweiK.
Wandervögel , Es flinken Sohlen,
Kommen , die Gaben abzuholen.

Letzte Depeschen
v !e Scklllckt m

Berlin, 5 . Mat . WTB . Das „Berliner Tageblatt ««
meldet airs dem Haag: Dem „Corriere deüa Sera " zu¬
folge stellen die englischen Frontkorrespondenten fest, daß dt«
Kampfpause von den Deutsche« ausgenutzt wäre , um einen
neuen Ansturm vorzubereiten . Diese Offensive werde
indessen durch eine unablässige Tätigkeit der englischen und
französischen Artillerie wirksam verzögert.

Berlin , 8. Mai . WTB . Der „Berliner Lokalanzeiigev*
meldet aus Genf: Als Unterkunftsort für die Entente-
truppen kommt die vollständig in Trümmer geschossene Ort¬
schaft Loker nicht mehr in Betracht . Nach einer Havasnots
dauert das gegen dem Abschnitt von Loker gerichtete deutsche
schwere Geschützsener ununterbrochen fort . Ferner melM
Havas die Beschießung des Abschnittes von Uperu durch
schwere deutsche Geschütze.

B e r l i n , 7. Mat , abends . WTB . Amtlich.
Von Len Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Unlere U - Soote.
Berlin, 7. Mai . WTB . Amtlich . Eines unsere»

Unterseeboote unter der bewährten Führung des Kapitän-
leutnants Viebeg hat im Aermelkanal fünf bewaffnet^
ttefbeladen « Dampfer mit zusammen

16 000 Br . - R . - T,
versenkt.

Der Chef des Admiralstabes Ser MMrvch

Das Schicksal der Wahlrechtsvorlage.
Berlin , 8 . Mai . Aus parlamentarischer Quelle erfSW

die „ Vossische Zeitung "
, daß mit der Auf¬

lösung des preußischen Abgeordneten¬
hauses bet Ablehnung der WahlrechtsvorlaO
mit aller Bestimmth eit z-u rechnen sei.

- .„« «tlSiiktleiter Wtlielm von Busch. Stinkiger MerargcherMtl- rd«» »
« E ^ Ür Richard H - m - l. Berantwartlichfür di - Schriftleitung: Wil »e,«
uon Sulch und Otto Schabber sllr de» AnzeigeuteU : V - Rudomik ». SÄl»
ULd « erlag »an B. Schars, sämtlich iu Oldenburg.

Der Privatmann I . H.
Göllner zu Oldenburg be-
abs . sein Bl Brake an der
Grünenstraß « beleg.

W !l- «
M welchem seit lang . Jah¬
ren mit Erfolg «in Kolo-
nialwarengesch . betrieben
wird , nebst

Ll deck . Der Preis ist nie¬
drig gestellt ; es bietet sich
Mer eine aünst . Kauf - u.
Erfftienzgelegeich. Anzahl,
gering.

H. Fischbeck . amÄ . AM ..
_ _ BrM.

Aö -kke Bnkswsrktv-
Sarnrnlungen sowie ein¬
zelne Marken von Olden¬
burg , Hannov ., Hamburg,
Lübeck , Bremen usw . kauft

Töujes , Etzhorn.

ZmbW. zirm» -
Reste.V « »« , « ,ton », Allee 2« 7.

KLavier-
VarerrLcLt

« ach einer guten be¬
währten Mettzo de erteilt

U0N88S.
Maraaretenkr . 28.

Verlegte meine

« ach

Lindenstv . 4.
bopkis k'iokvn,

Brake i . O.

c?/. ö /̂s/o/r

Zu vk. eine Zugposaune
und eleganter Kinderwa¬
gen m . G . Zu erfragen in
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

Wer erteilt zwei junge«
Mädchen in den Abend¬
stunden Unterricht im
Maudolinenspiel ? Ange¬
bote unter V . W . 441 an
die Geschäftsst . ü . Vl . er b.

Zu verkaufen komplette
StubSneiurichtung . Die

i Sachen sind fast neu . Zu
erfragen Donnerschwee -r-

i straße 23 , 2 . Etage , abends
von 6 bis 8 Uhr . Händ-

Zwecks Einschätzung ev.
Verkaufs eines größeren
Privatbes . (Villa , Grund¬
stück) wird ein

jMWWtkr
sowie alle bunten

Farben zum Auffärben
von Wolle u. Stoffen,

SSkMkS- LllNe
empfiehlt

K. SßUiiÄe. StOMWk
Farbenhandlung,

! Langestraße 48 , beim
Stathaus-

xxxxrxxxx
X vs -msri - OX dlnäsri
V m crusittät , X
O >Va1t « küllullg

itrvur - vrogsrlsn ^XillkvlkrIX
ttsnZsstr . 43 , X !

gesucht. Angebote unter
W. I . 460 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

.Leim!«! Sie >» 1
° !

f bev. Sie üb. zukünft. Per - f
son , über Vermag . , Cha- «
rakter , Vorleben von uns f

genau informiert sind.
D s 'r . Familisnausk.

allerorts ert . unauffällig f
„ Globus"

Wertauskunftei
Berlin W. SS.

Potsdamer Str . 114-
Gegründet 1903.

Donnerstag,!

Landaufeuthalt s. Leh¬
rerfamilie . 3 Erwachsene,

vom 16 . bis 80.
, Mai bei guter Verpfle¬

gung . Angebote an
C. WeiShaupt , Barmen,

w.. Günther ' Gewerbelchulstr . 58.

IZrsmsrstr . 17. >/ ! Lauda «!

xxxxrxxxxsiZL'"

^ UdlUS vverloii
unt . OLi-Lilti » » stur-
s-« tr » U «iagesetrt . !

A klorudou in 6oi6 , l
? orLeti »n , ^ m» !gsn
«to . — 2udur !«d « u j
unter ilnlvsnöung 1o-
I» lsr 6 » tLubun !78-
mittel . btsrvsntötsn , !
2 »knreiliigsn ete.

UVAMk:
iLfiNAtvlisi ' ,

vlljsndukgi . kp.
^ Lsdukokstr . >5, l , §

Linxsnx kioseostr.
Islepiion tzr. 1488.

Der Tragödie 2 . Teil.
Donnerstag , d . 9 . Mai,

abends 6 Uhr : „Die Wal¬
küre ."

Freitag , den 10 . Mai,
abends 7 Uhr : „Die Zau¬
berslöte ."

Sonnabend , ü . 11 . Mai,
abds . 6 Uhr : „Siegfried .

"
Sonntag , den 12 . Mai,

abends 7 Uhr : „Mignou ."

ttsisiLisgssuvks

Landwirt . 49 I . . wünscht
die Bekanntschaft ein . äli.
Damde oder Witwe ohne kl.
Kinder , von 37 b . 45 I -,
zw . Heirat . Do selbiger

j auch Vermögen hat , wird
jetw . Vermögen erwünscht.
Offerten uni -or L . 163 an
H . Bischofs» Anz .-Ann . .
Osternburg.

Zu verk . 6 Blnmenkast„
1 fast neuer kleiner ^ Rei¬
sekoffer mit Einsatz.

Haarenufer Sl.

Zu kaufen gesucht ein
WM« - Mn.

an ü . Geschäftsstelle d. M.

M8k ^ islöir
"

^ vLell
Llsidsk

Llnssil ii.

m grosser Lllivakl.
^ eucksrunsoo sokorl.

Jungasselle , 38 Jahre « ...
strebsam , solide u , in . acht¬
barer Stellung sucht weg.
Mangel a . D-arnenbekauut-
schast ans diesem Wegs Le-
bensgesShrttn . Vermögen
erwünscht , jedoch nicht Be¬
dingung . Damen , die ge¬
willt sind , in bescheidener
HäusliÄ . Glück u . Liebe
zu spend . . Word, gebeten,
lhre Adr . unter Angabe d.
näheren Verhältnisse ver¬
trauernd . in der Geschäfts¬
stelle d. Bl . u . W . G . 448
niederzuhgen . Namenlos
wird nicht berückstchtiat.
Verschwieaenheit verlangt
und zugesichert.

Ehrensache . Vermögend.
Herr , 30 I . , evgl ., wünscht
paffende Damenbek . , a . I.
v . Lande, zwecks Heirat.
Vermg . erwünscht , jeö . n.
Bedingung , da in guter
Position . Nur gegenseit.
Zuneigung ausschlaggebd.

Bkkmr Ltüttdeitn.
Mittwoch , den 8. Mai , Bild vertrv . n . S . W . 878

abends 6 Uhr : „Fanst ." an d. GeschäftsstelleBl.

Geb . Dame . z . Zt . beruft,
tätig , s . Freundin . Mel¬
dungen unter W . A . 442
a . d . Geschäftsst . d . B . erb.

SfÄMZn -MßimMsk

Verl obunKS-Mizetgek.

Ihre Verlobung beeh¬
ren sich anzuzeigen

WM Ä«
W MM

Oldenburg . Berlin,
zzt . Oldenburg.

Himmelfahrt 1918.

Vermählungs -Anzeigen.

Ihre Vermählung zei¬
gen ergebenst an

Stabsapotheker

WüIMSüM
Hildegard geb . Bode:

Hamburg , Andreasstr . 20.
Hanuover , den 4. Matz

Ihre Vermählung be¬
ehren sich anzuzeigen

Fritz MW
N MW

geb. Grube.
Oldenburg . 7 . Mai 1918.

ToveS -AnzeigeK

Grummersort - Wüstirig.
Die Beerdigung meines lieben Mannes

findet am Sonnabend , den 11. Mai , statt.
Trauerandacht um 2 Uhr im Hause.

Meta Künnenranrr.

Osteruburg . den 7 . Mat 1918.
Im Kampfe für das Vaterland fiel

unser lieber Sportskollege

R WbMMl.
Der Verein verliert wiederum ein

treues Mitglied . Wir werden ihm ein
ehrendes Andenken bewahren!

KM- 0. Wr« MM ".



Statt jeder besonderen Anzeige.
Oldenburg . Elberfeld . Potsdam . Rastede,

Bochum und Norde « , den 7 . Mai 1918.
Heute morgen 6 Uhr entschlief sanft

und ruhig unsere liebe Mutter . Schwie¬
ger - und Großmutter

WMUW
geb . Wurthmanu

im 79. Lebensjahre.

/

In tiefer Trauer
Jnlius Harmes und Frau

"
Marie geb. Tepe.

Frau Dr . Anna Schräder
geb . Tepe.

Heinrich Tepe.
Postdirektor Eduard Diederich

und Frau Bertha geb . Tepe.
Geh . Postrat Nohlfing und Frau

Minna geb . Tepe.
Hofapotheker Haus Tepe und Frau

Lena geb . Rathe.
Dr . med . Karl Weudcnburg

und Frau Else geb . Tepe.
Frau Rechtsanwalt Jda Tepe

geb . Lindemann
und 9 Enkelkinder.

Die Beerdigung findet am Sonnabend,
den 11 . Mai . vormittags 91/2 Uhr , statt.
Trauerandacht 9^ . Uhr im Trauerhause,
Hochhauserstraße 4 . Von Beileidsbesuchen
bitten wir freundlichst absehen zu wollen.

Bösel , den 6. Mai 1918.
Heute morgen 9 Uhr entschlief sanft

und ruhig nach langem , schwerem Leiden
im Krankenhause zu Varel unsere tn-
nigstgeliebte , hoffnungsvolle Tochter , und
Schwester

im eben vollendeten 21 . Lebensjahre.
Um stilles Beileid Sitten

Stattonsaufseher H. Köh« und Frau
Emilie geb . Jmken.

Helene Köhn.
Hermann Köh«.

Die Beerdigung findet am Freitag , den
19 . Mai , vormittags 11 lL Uhr , vom
Krankenhause aus auf dem Kirchhofe zu
Varel statt . Vorher Traueranüacht da¬
selbst.

Wüsting . den 6 . Mai 1918.
Am 24. März starb den Heldentod im

23 . Lebensjahre unser lieber

Musketier i« einem Res .-Jnfant .-Negt .»
Inhaber des Eisernen Kreuzes und des

Friedrich -August -Kreuzes.
In tiefer Trauer

Gerh . Hespe se« . und Frau
nebst Kindern und Angehörigen.

Oberlethe , den 6. Mai 1918.
Heute erhielten wir plötzlich und un»

erwartet die traurige Nachricht , daß mein
lieber , jüngster Sohn , unser guter Bru¬
der , Schwager und Onkel , der

Musketier

3. Kompanie eines Res .-Jnf .-Negimeuts,
am 26 . April im 21 . Lebensjahre den
Heldentod fürs Vaterland erlitten hat.
Sein ältester Bruder mußte schon am
22 . Oktober 1914 sein Leben fürs Barer-
laud lassen.

In tiefer Trauer im Namen aller
Angehörigen

Christi «« Dauuemauu.

" Collstede , den 2 . Mai 1918.
Heute erlag unser lieber , einziger

Sohn und Bruder

kervksrä.
Leutnant d. Res . und Kompaniefithrer

in einem Infanterie -Regiment,
Inhaber des Eisernen Kreuzes 1. und 2.

Klasse.
seiner schweren , am 1. April erhaltenen
Verwundung im Alter von 27 Jahren.
Seit August 1914 hat er fast ununter¬
brochen in treuer Pflichterfüllung mit¬
gekämpft.

In tiefer Trauer
R . Ohmstede und Familie.

Die Beerdigung findet Freitag , den
10 . Mai , nachmittags 4 Uhr , vom Bahn¬
hof Neuenburg aus statt . Wir bitten
von Beileidsbesuchen absehen zu wollen.

Oldenburg , den 6. Mai 1918.
Heute erhielten wir die traurige Nach¬

richt , daß auch unser lieber zweiter Sohn
und guter Bruder , Enkel und Nesse, der

Musketier

Mklm ÜIÜMllll
Infanterie -Regiment S1. 5 . Kompanie,

im 19. Lebensjahre schon am 26 . April
den Heldentod fürs Vaterland gestorben
ist, nachdem sein Bruder August ihm am
8 . September 1915 im Tode voranging.

In tiefer Trauer
Wilh . Hillmann und Fra«

geb . Schau und Kinder.

Ruhet sanft!

Am 22. April erlag seiner Verwun¬
dung , die er sich auf dem Felde der Ehre
zugezogen hatte , als er der Infanterie
mit seinem Zuge den Weg zum Siege
bahnte , der

Leutnaut - . Res.

Ritter des Eiserne « Kreuzes 2. Klasse.

Major und Regimentskommandeur
in einem Feld -Artillerie -Regiment.

I » tieker Trauer
Heinrich Greve und Familie

nebst Angehörigen.

Ruhet sanft , ihr lieben Söhne , in
fremder Erde!

r:

Das Regiment und sein Offtzierkorps
verliert in ihm einen ebenso beliebten
Kameraden wie tapferen Offizier . Die
wohlverdiente Auszeichnung durch das
Eiserne Kreuz 1. Klaffe , zu der er . ein¬
gegeben war , hat ihm leider nicht mehr
zuteil werden können.

Eversten , den 5. Mai 1918.
Erhielten die traurige Nachricht , daß

unser lieber , guter Sohn , Bruder , Enkel,
Neffe , Vetter . Schwager und Onkel , de«

Musketier

im Infanterie -Regiment 91. 10. Komp .,
Inhaber des Friedrich -August -Kreuzes»
nach zweimaliger Verwundung am 26.
April in den schweren Kämpfen bei . . .
im Alter von 25 Jahren sein junges
Leben hat lassen müssen.

Um so härter trifft uns der harte
Schlag , da sein Bruder Wilhelm am 19.
August 1917 durch Verschüttung sein jun¬
ges Leben lassen mußte.

Dar «», 8. Mai 1918.
Wiederum ist unsere Familie von einem

schweren Schicksals mlag hermgesucht worden.
Aus dem Kriegslazarett wurde uns die
traurige Nachricht, dag unser im 28 . Lebens¬
jahr stehender hoffnungsvoller Sohn , unser
lieber Bruder , Schwager und Onkel

Nil Wik ».
Unteroffizier in einem Futz -Art .-

Bataiüon,
Inhaber des Eisernen Kreuzes,

am 3. Mai seinen Verletzungen erlegen ist.
Wir werden ihm stets ein liebes Ge¬

denken bewahren.

Zn tiefstem Schmerz

Garlich Uhlhorn « . Fran
nebst Kinder « nnd Angehörigen-

Petersfehn , d. 6. Mai 1918.
Erhielten von seinem Kompanieführer

die schmerzliche Nachricht, daß am 26 . April
bei den schweren Kämpfen in . unser
lieber, guter , hoffnungsvoller Sohn und
Bruder,

Gefreiter

Werferführer bei einer Minen¬
werfer -Komp .,

Inhaber des Eisernen Kreuzes « . heS
Friedrich -August -Kreuzes,

im Alter von 23 Jahren den Heldentod fürs
Vaterland erlitten hat.

In tiefer Trauer
Ldstm. Hin «. Helmers nnd Fra«

Meta geb . Cordes
nebst Kindern und Angehörigen.

Ruh « sanft , lieber Johann!

In öen letzten schweren Kämpfen un¬
seres siegreichen Vormarsches starben den
Heldentod fürs Vaterland

1lnlsz. Tels. kugusikkuoiobong

Erj.-Nes.

Musketier

lükLNN tlsiMSPZ
Nikksim WLtjsn
kugusl Lektroff
k^stop8w3vl !o
LultNig ttslm
Koopg Noten X.

Die Kompanie verliert an ihnen treue
und tapfere Kameraden , denen ein stetes
Andenken gesichert ist!

Im Namen der Offiziere , Unteroffi¬
ziere und Mannschaften der Minen-
Werfer -Kompanie des Olüenburgtschen
Infanterie -Regiments Nr . 91:

LZLrrssLLGrr,
Leutnant - . Res . und Sompanieführer.

' '

1918.
Tungeln , d . 5 . Mal' 3. Heute starb nach

kurzer Krankheit un¬
ser guter Bruder,:
Schwager und Onkel,
der

Arbeiter

MM SMS
im 53. Lebensjahre.

Die trauernde»
Angehörigen.

Die Beerdigung fin¬
det am Freitag , den
10 . Mai . nachmittags
3 Ubr . vom Peter-
Friedr .L.-Hvspit . aus
statt.

Osternbnrg . den 8.
Mai 1918 . Montag
den 6 . Mai , starb nach
kurzer Krankheit un¬
sere liebe kleine

in ihrem 10. Lebens¬
jahre.

Tief betrübt bringt
dies zur Anzeige

Familie R . Läuter.
Die Beerdigung fin¬

det am Freitag , den
10. Mai . nachmittags
8 Uhr . auf dem alten
Osternburger Kirch¬
hofe statt.

V Donnerschwee , de»
N 7 . Mai 1918 . Ganz
W unerwartet erhielten
g wir am 6. Mai die

traurige Nachricht v.
Kriegslazarett , daß
unser lieber , guter
Bruder , Schwager u.
Onkel , der

Musketier

Liiiwig LW ?
'>

in einem Res .-Jnf .-
Negiment , Mtnen-
merfer -Kompanie , in¬
folge schwerer Ver¬
wundung am 5 . Mai
1918 im 21 . Lebens¬
jahre den Heldentod
gefunden hat.

In tiefer Trauer
Willy Winkens

und Frau gb . Loegel.
Karl Faetibolt.

zurz . Gefangenschaft,
und Frau gb. Loegel.
Ww . Bruns fWilhfv .)

geb . Löegel.
Emil Loegel.

znrzett Diedenhofen,
und Angehörige.

Ruhe sanft , lieber
Ludwig!

Danksagungen.
Für die vielen Gesche«

ke und Glückwünsche a«
läßlich unserer silbern«
Hochzeit sagen wir all«
unseren

Eilert Jantzen und Fra«
Rastede -Südende.

den 6. Mai 191»

Für die vielen Beweis»
herzlicher Teilnahme bt
dem harten Verlust nies
nes lieben Sohnes sage»
wir unseren

Ww . Kitter
und Familie.

Westerburg , 6 . Mai 19t

Wildeshause « . den 6. Mai 1918.

Erhielt von seinem Leutnant die Nach
richt, daß mein lieber Mann , - er

Unteroffizier
» » VN » ,

am 26. April gefallen ist.

In tiefer Trauer im Namen aller
Angehörigen

Regine Wittenberg
geb. Schütte

Für die vielen Beweis!
herzlicher Teilnahme b«
dem schweren Verlust ü«
feres lieben Sohnes , ak
len , die seinen Sarg z
reich mit Kränzen schmrM
ten und ihm das letz»
Geleit gaben , insbcso«
dere Herrn Pastor Toll
ner für die trostreiche!
Worte , unseren

-GW W
Familie Heinr . Brarü

und Angehörige.
Eversten . 7 . Mai 1918.

Für «inen 13j. JuriM
Unterkunft auf dem L-aM
gesucht. Offerten uM

. H. 449 an d. Geft- AH
stelle dieses Blattes.

Wer erteilt e. j.
Unterricht i . Mandoline»
spiel ? Off . m . Pr nsrM»
erbeten u . M . 164 an
schaff» Arir^Änü,
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Linker Meeter.
Ein « Besprechung vom Oberspi -ellettsr Kirchner.

(Schluß .)
Von allen Ausstellungen , Äs Mnächst an Aeußer-

Dchkeitvn gemacht worden such , dürften die auf das
Dekorationswesen und Ä> ul isse n ma teri al
bezüglichen Äe berechtigtsten sein . Ich beziehe auch die
Mir Recht geäußerten Wünsche für Schaffung eines möglichst
reizvollen intimen Bühn -enraihmens mit hinein , und begründe
die teilweise UtMuöglichk-ett einer 'durchgreifenden Abhilfe
erstens mit den unglücklichen baulichen Verhältnissen des
Hauses , das auf den Ruinen des alten nach dem Brande er-
richtet worden ist, ohne die Möglichkeit M Aenderungm oder
Neuerungen zu bieten , und zweitens mit dem Mangel an
Mer Kleinigkeit , die alles Alte verschwinden (selbst die vor¬
her erwachckc Unmöglichkeit ) und alles neu und modern ent¬
stehen lassen könnte , wohlgenrcrkt in Fricdcuszeiien , an dem
nötigen — Geld ! Bis vor Beginn des Krieges und auch noch
bis zu dieser Spielzeit standen dem Theater nach dem Etat
jährlich 3000 für Neuanschaffungen und Instandhaltung
von Dekorationen sowie für das AusstattnngSWescn zur Ver¬
fügung . Es ist nun für jedem Kenner der Verhältnisse «ine
Leichte Rechnung , festzustellen, daß aus einer so winzigen
Summe irmner nur winzige Ergebnisse Jahr um Jahr zu
erreichen sind. Jetzt , wo die Einnahmen eine größere Be¬
wegungsfreiheit gestatten , könnten , ist selbst für viel Geld so
Mt wie nichts neu anzuschassen . Um eine Zahl aus Frie-
denszeiten cmzusühren -, sei hier gesagt , daß eine neue Zimmer-
dekoration in einem Hamburger Atelier allein - 1900 .K gekostet
hat . Jetzt würde die Summ « das Vierfache übersteigen.

Wenn über schlechte Plätze Klage geführt wird , von denen
inan wenig oder fast nichts von der Bühne sieht, so hat das
seinen Grund in den vorher schon- erwähnten baulichen Män¬
geln , die übrigens bei vielen alten Theatern - zu finden sind.

Schlimmer aber noch -als die Mängel im Zuschaue rranm
find die deK Bühnenhauses , das nur eine sehr kleine Hinter¬
bühne hat , dadurch allein schon Äs Ausgestaltung eines
Bühnenbildes nach der Tiefe zu unmöglich macht und an den
Seiten durch den schmalem Raum von der Manerw -and -bis
zu den Kulissen , besonders bei Stücken - mit Statisterie , in
„drangvoll fürchterlicher Enge " jede BeweMNgsmöglichkett
hemmt . Auch- hindert dieser Raummangel den Gebrauch des
Vor zwei Jahren neu cmgeschafsten Rnndhorizonts (ein ganz
besonders bedau -eckichorUmstand ) , und die ab und zu gebotene
FortsclM -su-ng des den kleinen Raum der Hinterbühne ein¬
nehmenden fahrbaren Podimns . Die völlige Unzulänglich¬
keit der Versenkungen sei nur nebenher erwähnt . Und die
Abhilse ? Das Gebäude gehört der Äadt . Daß hier durch¬
greifend nur mW ganz erheblichen Srrimnen geholfen werden
könnte, ist klar . Hoffentlich finden mit der Zeit Stadt und
Land eine Möglichkeit, auch zu einer durchgreifenden Neuge¬
staltung die Mittel zu gewähren.

Was die Stilbühne anlangt . deren unglückliche
Mischung von Stilisierung und Illusion ebenfalls durch den
Mangel an Mitteln bedingt War , so ist die GeneraliUtendanz
bereits tatkräftig auf dem Wege , eine künstlerisch« Einheit
derselben herbeizuführen.

An den rnaßgebenden Theatern Berlins , Hamburgs !,Frankfurts . Münchens u . a . m . ist es üblich , jede Neuheit auchin neuem Bühnengewand zu zeigen . Die Unkosten das-ür
Aehen ln die Hunderttausend «, wenn alles aus neuem Ma¬
terial hergcstellt wird , was jetzt natürlich ans 'geschloss-en ist.Nun sind hier beispielsweise in den letzten 20 Jahren 382
Neuheiten gegeben worden . Jede einzelne durchschnittlich nur
M 3 Dekorationen gerechnet , ergibt 1146 verschieden zu stel¬lende Bühnenbilder . Theater der Nachbarstä -dte fordern 'zu
Vergleichen heraus , z. B . das Bremer Schauspielhaus , dis
natürlich nicht zu unseren Gunsten anssallen können . Man
bedenke aber , daß es sich im angeführten Fall um ein im
Fahr 1910 mit allen neuesten Errungenschaften der Technikund des modernen Geschmacks erbautes - Haus handelt . Die
Moderne Bewegung für Theaterbau und die ModernisierungAterer Theater fetzje vor noch nicht 20 Jahren ein . Das
ich»,ge hiesige Theater stamuct dagegen ^ schon aus dem Jahre

, Der Trachten bestand deS hiesigen Theaters « ist im
Aoßen und ganzen gewiß kein neuer , kann das ja« auch nichtfei-N, doch wird er allen Ansprück-en , die der Wechsel der Jahr¬hunderte stellt, -den- großen Zeitspochen folgend , gerecht , wenn
Elch nicht immer innerhalb dieser den einzelnem Abweichungen
Und Veränderungen . Dies« Einschränkung bezieht sich in der
Hauptsache auf die Bekleidung des - Chors und der Statisterie,Ar welche dem Beispiel vieler , auch größerer Bühnen folgend,rm mehr universeller Trachtend eftand vorhanden ist . Icherinnere mich beispielsweise genau des s. Zt . funkelnagelneu
chMschafften Fundus des Aachener Stadttheaters , der nach

gleichen Bedingungen Mfanmnengestelli war und sich fürDw-ßg Oper , Operette und Schauspiel als völlig ausreichend
erwiesen hat . Alles dieses bezieht sich in der Hauptsache au!Äs männlichen Trachten , die keime Vorstöße aufweisen.Die Solodamen haben meistens einen eigenen Bestand . Bis
Nwi Kriegs ist alljährlich nachgeschafst worden , teils in der
Eigenen Werkstach Kits von - destangesehenen Firmen.

Dekorationen und Trachten gelangen erst in der richtigen
Beleuchtung zur vollen - Wirkung , So wenig ich die Br-
Engelung des Tracht -enbcstandes als wirklich« begründet an-

, ^ reniren kann , mit um so größerem Freimut gebe ich zu , daßwii dem BelenckftungSsystem mrzuftieden sein kann . WirGen sehr wohl , daß wir einem veralteten Lichtapparat be-
Wir arbeiten seit Einsühivung des elektrischen LichtsEü dem sogenannten Dreifa -rbenshstem . Doch wäre selbst zuwvrnvalen Zeiten die Einrichtung des gr -oßbühnigen Vier-

! übrigens ebenfalls -erst -eine Errungenschaft der-Enz-lt , a,r der Geldfrage gescheitert . Jetzt wäre die Anschas-
- ftlbst ohne Borücksichtia- ng - der Kostenfvage , di -e immer-

,h"rh ist , daß UM»- sich hi-er in Oldenburg für dasselbe
lausen könn«ts, ' eins völlige Unmöglichkeit . Ich

^ ^ wir das neuerdings von fachmännischer Seite eigens jveiratrgen lassen. Di« m letzter Zeit statt der ReftektovM in

Aufnahme gekommenen Lampen zu 300 , 500, 1000 und noch
mehr Kerzen finden auch hier seit zwei Jahren Anwendung.
Jedenfalls wäre es der dringende Wunsch der leitenden Stelle,auch -hier das Vierswvbenshstem einsühven zu können.

Die mannigfaltigen Wünsche und Klagen der modern-
literarischen Richtung bezüglich des Spiel Plans ein¬
gehend zu besprechen, würde über den Rahmen , der mir hier
zur Verfügung steht, hinausgchen . Nur so viel sei gesagt:der Theaterleiter soll und muß es sich zum obersten Grundsatz
machen, allen berechtigten Wünschen Rechnung - zu tragen,die literarische Richtung , auuch auf den neuen Wegen der Mo¬
dernen wandelnd , zu pflogen , daber das junge Deutschland zuWort kommen zu lassen , andererseits aber auch dem leichten
Unisrhal -tungsdedürfnis , dem Wunsch nach harmloser Erhei¬
terung durch Pflege der leichten Mus «, insbesondere durch
Ausnahme der Operette in -den Spielplan erÄgegenzukoniirnen.
Im Oldenburger Lande gibt es ja - nur dieses eine Theater,und so muß dE -en Spiclplan sämtlichen Geschmacksrichtungen
Rechnung tragen . In dieser Spielzeit wurden 48 verschiedeneStücke gegeben , unter denen 29 literarisch wertvolle , und unter
diesen 17 moderne und modernste , sich befanden . Auf WünscheKeinerer Art , die sich auf besondere Fälle beziehen , kann lei¬
der nicht immer eingagangen werden . Es möge nicht als
Mangel an Entgegenkommen angesehen werden , wenn -, um
zwei Beispiele anzufü -hMU , sich der Wunsch, für «ine bereits
angesetzte Vorstellung nachträglich eine andere einzuschioben,oder plötzlich für ein besonders » beliebtes Miigkod eigens für
dieses ein Stück einzuwerfen , nicht erfüllen läßt . Für jede
Aufführung , die nicht -besondere Schwierigkeiten in sich schließt,
gehört eine Vorbereitungs -zeit von - 3—4 Wochen. Auch häu¬
figere Wiederholungen - eines und desselben Stückes können
nicht- in Betracht gezogen - werden , da langjährige Erfahrung
sämtlicher in Frage kommenden Bühnen es unwiderleglich
beweist , daß nur durch «inen ab wech -s elu ' ngs reiche n
Spielplcrn die Schaulust des Publikums zu befriedigen ist. Mir
liegt das - Verzeichnis aller dem Deutschen- Bühnenverein an-
gehörigcn Theater , und das sind die allermeisten , für den
Monat März vor . Aus dieser -Zusammenstellung ersehe ich,
daß das Stadttheater rn- Bremen , das doch gewiß genügend
Wiederholungen bringen könnte , mit 32 verschiedenen Auf¬
führungen in diesem einen Monat verzeichnet ist-, während
Oldenburg nur deren 10 gegeben hat . Selbstverständlich wird
auch unser Theater ein Stück , dessen Zugkraft sich erweist , häu-
ftgcr zu Wiederholungen ansetzen , schon und dadurch für das
eingehendem Einstudi -oren neuer Werke mehr Zeit zu- gewin¬
nen , als sich sonst «bei den lausenden Ansprüchen eines w-echs-el-
v-ollen Spielplans für gewöhnlich erreichen läßt . Ein « Schwie¬
rigkeit für den Leiter liegt nur darin , schon beim Aussftüeudes Spielplans sich vergewissern zu können-, M sich ein Stück
als wirklich zugkräftig erweisen wird oder nicht. Abgesehenvon der unleugbaren Bevorzugung der Operette seitensder -erdrückenden M -chrh-ert des großen Publikums !, die unbe¬
kümmert um Theaterkultur , nur ihrer Neigung und ihrem
Geschmack folgend , ohne Skrupel zur «bloßen Erheiterung ins
Theater geht , muß uns dieselbe zur Entlastung des stark in An¬
spruch genommenen SchauspielpevsonaLs dienen . Auch würde
in einer Zeit , in der die Gehälter und die Betriebskosten be¬
ständig gestiegen sind und weiter steigen werden , die einzig die
Kaste wirklich füllende Operette unter keinen Umständen zuerrtbc-hren - fern . Hoffen wir , daß es Kr die nächste Spielzett
gelingt , wieder einen regelrechten Horrenchor zu bekommen,damit die Goneralinten -da-nz in die Lage koinmt , nur bessererwd wertvollere Werke aus musikalischem Gebiet zur Auffüh¬
rung zu bringen . Uebrigsns gedenkt d-ie GeneralMtendanz,'«wenn es die Verhältnisse gestatten , in zwei Jahren di -e
Spieloper in den- SPirNplan aufzunehm -on.

Es ist klar , daß der Erfolg einer Aufführung nicht etwa
vom Kunstwerk allein -, sondern in der Hauptsache vom dar¬
stellenden Personal -äbhängt . Auch der Spielleiterkann erst dann erfolgreich arbeiten , wenn , dis Künstler und
Künstlerinnen diese Bezeichnung wenigstens « ernigerinaßea
verdienen . Ich muß als bedauerliche Tatsache festste Leu, daß
besonders - dieser vierte Kriegswm -te-r die Zusammenstellung
eines Herrenpersonals , das ausnahmslos gerechten An¬
sprüchen genügte , unmöglich gemacht Hat. Das Wort
„Krregsersatzschauspieler " ist auf den Dheackerag-entttten bereits
gebräuchlich . Aber selbst in normalen Zetten ist ein Thc-ater
wie das Oldenburger , darauf angewieson , zum größeren Teil
mit j u n g e n Talenten zu arbeit -en, die rmser-e Bühn « nur als
Durchgangsstation , als -sin tmllkormnenss ,Sprungbrett be¬
wachten . um - weiter zu kommen . Hier längere Zeit zu bleiben,
dürfte für den begabten Darsteller vielleicht ÄS öfteren mehr
in der Annehmlichkett privater Verhältnisse seinen Grund
haben , als nur darin ,

'hi-er Befriedigung des - künstlerischen
Ehrgeizes zu finden . Da wir für jedes -einzelne Fach uns
immer nur «inen Vertreter leisten können , so macht sich natur-
Mmäß ein F -ehlschlag sofort empfindlich bemerkbar . Solche
Fälle kommen j-edoch vereinzelt oder mehrfach in allen Thea¬
tern , selbst den größten und besten vor . Sogar vvrhergsgan-
g-ens Gastspiele aus Anstellung , die niemals ein endgülti¬
ges Urteil über die Wirklichen künstlerischen Fähigkeiten zu¬
lassen, können demgemäß nicht immer davor schützen. Außer¬
dem fm bei dieser Gelegenheit eins bemerkt : ein vertraglich
mrgestelltes Mitglied , und würde es selbst von .Presse und
Publikum

'
abgelehnt , muß beschäftigt werden , da nach ge-

richtlicher Entscheidung jedes Mitglied das „ Recht auf Arbeit"
hat.

Schon verschiedentlich ist die Frage durch den guten Ge¬
schäftsgang der letzten beiden Spielzeiten aufgeworfen wor¬
den : wo bleibtdas Geld? Die allgemeine Preissteige¬
rung die den Fe -stbes -oldeten in allen Berufen Teuerungszu¬
lagen zukommen ließ , gab Veranlassung , solche ebenfalls den
Angestellten des Großherzoglichen Theaters zu gewähren , und
zwar find freiwillige Zulagen der G-ensralintendanz Kr dar¬
stellendes und technisches Personal , sowie obligawrffche , durch
Beschluß des Bühnend e-reins und der Genossenschaft, Kr das
darstellende Personal allein , zusanrmen in Höhe von nahezu
22 000 ^ gezahlt worden . Mir die Hinden «bnrgspende , Kr
die Wohlsahrtska -sse des Deutschen Bühnen -vereins und «irren
Vorteilsabend zu Gunsten des breiigen technischen Personals

sind über 4500 ab -geführt worden . Die 14 Abende KrRüftungsarbefter zum Eintrittspreis von 20 I haben selbst-verstänLiUchnur den allergeringsten Teil der Tagsskosten deckenkönnen-. Die obligatorischen Teuerungszulagen , die Kr desganze nächste Spielzeit wett -er zu zahlen sind , belasten denEtat , der durch höhere Betriebsunkosten und Besetzung einigerunbesetzt gerve-joner Stellen - schon bedeutend steigt,, noch umnahezu 33 000 So lange das Theater hier besteht, konntebei den niedrigen Eintrittspreisen niemals ein Ueberschuß evzielt werden . Erst di-e eigenartigen Verhältnisse der beidenletzten K-riegswinter haben - einen ganz nennenswerten Ueber-schuß ergeben . Hieraus sind die oben erwähnten Teuerungs¬zulagen und erhöhten Gehälter gezahlt worden , während derRest als ein Reservefonds angelegt wurde , um Kr die Zeitnach dem Kriege , die nach Ansicht sämtlicher Theaterleiter un¬fehlbar einen gewaltigen Rückschlag Kr di« TheaterverMt-nisse erwarten läßt , gewappnet zu sein . Ans « diesem Fondssollen zunächst einmal die notwendigsten der gerügten Schädenausgeglichen werden , er soll gegebenenfalls mit zur Aufrecht»erhaltung des Betriebes dienen , also Stadt . Land und Thea¬ter zugute Ferner plant Äs Gensralintendanz einsteilweise Verwendung dieser Summe , um dem Personal mtt
Sommeranschluß van 1919 an ganzjährige Der»träge geben zu können.

Ans obigen Ausführungen kst ersichtlich , daß es , um di«gerügten , mehr oder minder berechtigten Mängel dos Theaters,für die die Leitung vollstes Verständnis hat , abzustcllen undrestlos zu beseitigen , nicht einiger tausend Mark , sondern - einesgroßen Kapitals bedarf . Die Frage M nur : woher diesesnehmen ? Das weiß die leitende Stolle in diesem Augenblickebenso wenig wie der geehrte Leser dieser Zeilen . Fm In¬teresse des Publikums und des Theaters muH zunächst dasBestreben der Generalintendant daraus gerichtet sein , denBetrieb auch in den nächsten Jahren , trotz der ins Ungeheuer»liche wachsenden Unkosten, aufrecht zu erhalten . Dazu wirdeine Erhöhung der Eintrittspreise , dt« bereits so ziemlich vonsämtlichen Bühnen schon seit Jahren eingesührt ist, sich inZukunft auch hier -leider nicht vermeiden lassen.Als positives Ergebnis der von - der Generalintendanz in
Angriff genommenen Bestrebungen mag , abgesehen von den
erwähnten Aend -erungen an der Stilbühne, ziem Schlußhervorgehoben werden , daß als Leiter der Operettesowie des modernen Dramas bereits di-e Verpflichtun -,gen eines neuen Kapellmeisters sowie eines Dramaturgenund Spielleiters - Kr das moderne Drama abgeschlossen wor-den sind.

Ru§ üLm SrHWerLSgMm.Km Nachdruck » »Irrer Mit bekonderen Zeichen »erlrhenc» SiyrnLerlcht» i>«« r Mil genauer Qu-!I-N- Nga»e grstatlet. Mitteilungen » » > Bericht»Sb«r öuliche S »rt °« su>>Ij« fto» »er SqnIUeuuuü fielt UNSI- MN» -!.
Oldenburg , 8. Mai.

* Der Großherzog begab sich heute früh nach Bückeburg
zur Beisetzung der verwitweten Fürstin Wachs Anna zu
Dchaumdurg -Lippe.

* Militärische Personalien . (Aus dem Militär -Wochen»blwtt .) Zu Oberleutnants wurden befördert die Leutnants
der Reserve Ahlhorn (II Oldenburg ) des Jns .-Reg -ts.
Nr . 82 , Lennheim (I Oldenburg ) des 3 . Garde -Feld-Artillcri -e-Regiments , Nibken (II Oldenburg ) des Pionier-Bataillons 15 ; zu Leutnants der Reserve d-er Infanterie,die Vizefeldwebel Buhrmann , Siefken , Gerten,
Hüßner (II Oldenburg ) ; zum Leutnant der Landwehr-
Infanterie . 1 . Aufgebots der Vizefeldwebel Wagener im
Infanterie -Regiment Nr . 74 ; zum LeuMant der Reserve der
Mcldarttllsrie der Vizdwachftneliste-r Pancpatz ( lü Ol¬
denburg ) .

* Hanptmmm v. Psannenberg P . Man sch-veW uns:
Am 30 . April ist an der Spitze seines stegreichen Bataillons
der Hauptmann v . Pfannenberg gefallen . Mtt ihm hatdie fragliche Division einen ihrer schneidigsten Hauptleuteverloren . In seiner bestimmten Art war Hauptmamrv . Psannenberg allgemein beliebt , und wer ihm näher stand «,hat in ihm einen „ Guten Kameraden " verloren . — Am
3. Mai vormittags fand die Beisetzung des Gefallenen aufdem Südfriedhof in Lille unter großen militärischen Ehren
statt , v . Psannenberg war lange in Oldenbb -urg bei den
91ern . Als solcher führte er die Geschäfte eines Reg -iments-
adjutcmten . Er war sowohl bei seinen Kameraden als auchbei der Zivilbevölkerung sehr beliebt . Ehr « seinem An¬
denken!

* Froher Abend . Dem Beispiele Hermann Supermanns
folgend , der in Berlin vergangenen Winter durch Veran¬
staltung seiner 100 frohen Abende sich großen Erfolg und
Dank des Publikums erwarb , beabsichtigen d-ie Mitglieder
unseres Hofthetfers Herr Ludwig L indik off uM
Rolf Salberg auch hier in Oldenburg eiftren solchem-und zwar Sonntag , den 12 . Mai , abends 8 Uhr , in der
„ Union " durch fröhliche Lieder zur Laute , Vorträge aus
Wilhelm Busch 's köstlichem Humor und aus modernen Dich«tern zu veranstalten . Die beiden verdienstvollen Schau¬
spieler , die , namentlich Herr Lindikoff , die Gunst des Publi¬kums besitzen, werden an diesem Abend nicht vergebens atz
seine Unterstützung appellieren . Ein froher Abend in
der heutigen Zeit ist unbezahlbar . Die Herren machen es
aber wesentlich billiger und erheben nur einen kleinen Beii>
trag , durch den sich jedermann die Anwartschaft ans einige
fröhliche Stunden verschaffen kann , nämlich 2,50 Mark Krden numerierten und 1,50 Mark für den unnumevievten Platz.* Am morgigen Himmelfahrtstage wird das Fährhaus
Zwischenahn wieder eröffnet , auch ist die regelmäßig«
Dampferfahrt auf dem See von Zwischenahn nach Dreh,
bergen wieder im Gange.

* Für das Rote Kreuz gingen bei uns ein : M . R . St
Gefangenengabe 2 Herzlichen Dank!

* Für die Verwundetensürsorge gingen ferner bei mHein : Kränzchen N . n . z w . 10 Frauenchor „Cacilia ",,Reinertrag Kr ein Konzert , 250 ; Ad . Sch 20
Landwirtschastsbank hier .300 K : N., Holland 5 zwlammen 665 Herzlichen Dank!
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Kmver gespeist worden . Der Andrang ist nicht so groß wie
MN dieselbe Zeit im Vorjahre , ein erfreuliches Zeichen da¬
für , daß den Familien mehr Nahrungsmittel , vor allem
mehr Kartoffeln zur Verfügung stehen als vor einem
Jahre . Die Kosten der Speisung sind höher als früher . Da
Gemüse knapper wird , hat sich die katholische Schule freund-
lichst erboten ^ Wildgemüs « zu sammeln , eine Hilfe , die dank¬
bar angenommen wird . Die von Landschulen gesammelten
Hülsenfrüchte sind für die knappste Zeit ausgespart worden.
Allen , die im vergangenen Monat die Kinderküche durch
Geldspenden oder andere Gaben unterstützt haben , sei herz¬
lichster Dank ausgesprochen.

* Unsere Steinobstträger und auch einige Birnenarten
haben durchweg abgeblüht und sind von ihrem schlimmsten
Feinde , dem Froste , verschont geblieben . Jetzt haben die
Kernobstträger , namentlich die Aepfel , ihre entzückende Blü¬
tentracht entfaltet , und zwar in reicher Fülle . Ihr droht
« nn allerdings das Gespenst der gefürchteten Gestrengen
- es Mai , die am 11. ihr Regiment anzutreten pflegen . In
wetterkunüigen Kreisen will man aber in diesem Jahre keine
Befürchtung hegen . Hoffentlich behalten diese Wetterkundi¬
gen recht ; dann dürften wir gute Aussichten auf die dies¬
jährige Obsternte hegen , wenn nicht andere ungünstige Um¬
stände — und das können noch sehr verschiedene sein ! — diese
Aussichten wieder herabmindern.

* Einbruchsdiebstahl . In per Nacht vom Montag auf
^ gestern wurde tu dem Garderodengeschäft Kon Bruns,
i Ecke der Haaren - und Mottenstvaße yrerselbst,i Ecke der Haaren - und Mottenstvaße hrerselbst, ein recht
( verwegener E-tnbruchsdiebstahl verübt - Ter Einbrecher
, Nahm seinen Weg von der Haarenstraße aus durch das

vor rurzem Deschavrgre Schaufonsler. von dem er einen
Teil auslöste , so 'daß er Einlaß gewinnen konnte. Es
fielen ihm «sine Anzahl Herrenbekleidungsstücke zur
Beute.

* Schweiburg , 8 . Mai . Auch in unserer Gemeinde
wurde eine Ortsgrrippe des Kriegerheimstätten¬
vereins gegründet . In den Vorstand der Gruppe wur¬
den gewählt : Hauptlehrer Mesenbrink als 1 . Vorsitzender,
Pastor Chemnitz als 2 . Vorsitzender . Hauptlehrer Schröder-
Nönnelmoor als Schriftführer und Gemeinderechnungs-
führer Harmjang -Diekmannshauscn als Kasseführer.

veMfchL? Rerchsisg. ,
Auf der Tagesordnung stehen zunächst

kurze Anfragen.
Nus «ine Anfrage des Abg . Müller - Meiningen wegen

der Entlassung des Landsturmjahrganges 1869 erwidert Oberst
v . Braun: Die LanÄstürmer, , d:e sich freiwillig gemeldet
haben , gelten als für die ganze Kriogsdcmer angenommen
und haben als Kriegsfreiwillige Anspruch ans Entlassung erst
bei der Demobilisierung . Sie haben natürlich , als sie sich im
August 1914 meldeten , nicht mit einer solch langen Kriegs¬
dauer gerechnet . Der Kriegsmimfter erkennt die Härten an.
Es befinden sich a -ber unter diesen Leuten viele Inhaber wich¬
tiger Dienststellen , aus denen sie ohne schwere Schädigung der
militärischen Interessen nicht sofort hcrausgezogen werden
können . Nach Sicherstellung geeigneter Ersatzkräfte werden
auch die ältesten Kriegsfreiwilligen ans ihren Wunsch entlassen
weiden.

Es folgt die Weiterberatnng deZ HaushakiR
des Reichs Wirtschaftsam ts.

Abg . Lieschtng (F . V .) : Hinsichtlich der UebergangK.
zeit tritt jetzt ein erfreulicher Optimismus zutage . Man nmh
bei den Friedensverhandlungen an eine Weltrohstosiraüon 'ie-
rung denken. Die wirtschaftliche Seite der Friedensverha -uÄ-
lungen ist für unsere Zukunft wichtiger als der . Erwerb eines
Landzipfels . Die schwachen still-gelogten Betriebe müssen
unterstützt werden.

Abg . A st o r (Zentt .) begründet einen Anttag zum SchnA
des deutschen Einzell )andels und feiner wittschMsArchen Selb«
ständigkeit , die Einkaufsvereinigungen und Warenbeschaf-
funMtellvn des Emzelhandeks als Großeinkäufer und für diq
Uebergangszeit als Großeinsührer anznerksnncn.

Direktor Müller vom Rerchswittsthastsam 't teilt mit»
daß dem ReichSta-g in den nächsten Tagen eine Novelle
zum Kali - Gesetz zugehcn wird . Das Kali wird iu erster
Linie Kr die heimische Landwirtschaft verwendet , was übrig
bleibt ,

'wird an das befreundete und nenwale Ausland ge,
krefett.

Bei dem Neichsverstcherungsamt begründet Abg . Becker
(Zentr .) einen Antrag , wonach die Zuschläge ans die Alters¬
renten auch den Waisen - und Hinterbliebenenrenten zuteil
werden sollen . Die Ortslöhne sollen neu festgesetzt werden.

Abg . Frey (Soz .) regt Ms , Lnngenfpitzenkatarch mite?
Berufskranklniten zn reihen.

Das Haus vertagt sich. Mittwoch 2 Uhm : WeitevbevMMH
der MaLirnv erwaltung.

KWwSl . W.
Das Amt sucht zum bal.

Higen Eintritt einen ge¬
sandten

WWMM.
Meldungen sind schriftlich
unter Beifügung von
Zeugnissen . Lebenslauf
und Gesundheitsbescheini-
Lung einzureichen . Ge-
rignete Kriegsverletzte ha¬
ben den Vorzug.

Oldenburg . 4 . Mai 1918.
Frhr . V. Rössing.

AMuiaMraj

AnilSMslmd
j»e5 MsvechMes

« Ä.
Wir suchen baldigst , spä-

ZestenS zum 1. Juli d . I .,
Ersatz für den zum Hee¬
resdienst etnberusenen

Leiter
jer Abteilung A unserer
Amtsverb . - Verwaltung.
tzn Frage kommt nur ein
nn Staats - oder Kommu-

kftu

ualdtenste geschulter Be
«urter , der imstande ist,'

lgende Angelegenheiten
elbständtg zu bearbeiten:
Führung der Kassenkon¬
trolle und Registratur
»es Amtsverbandes , Für-

rge für Landarme , Get-
eskranke , Idioten , Taub¬

unne , Blinde usw ., Fa-
tnilienunterstützung ., Be¬
leuchtung , Brennstoffver-
wrgung , Bekleidungswe-
xen , Metallbeschlagnahme.
Gold - und Silberankaus,
Beschaffung und Vertei¬
lung von Futtermitteln,
Laatkarten . Kriegsbeschä-
- tgte haben den Vorzug.
Gehalt nach Ueberein-
kunft . Sofortige Anmel¬
dungen erbeten.

Elsfleth . 8. Mai 1918.
Ahlhorn.

Oldenburg.
Dre Stadt hat

Saaterbsen
beschafft , die bei d . Firma
Gustav Wternken, hte-rselbst.
Lan -aestvaHs, abc-caoben
werden . Der Pveds beträgt
7b pro PKud . Es han¬
delt sich um Erbsen , deren
Früchte reis werden Müs¬
sen . Wir nehmen -an . daß
das Publikum von der
Möglichkeit , sich durchAus-
nutzung jedes Fleckchen
Landes Kr den nächsten
Winter Hülsenfrüchte zu
sichern, weitgehend Ge¬
brauch machen wird.

Mengen bis zu Pfd.
Werden ohne Saatkarte
abgegeben ; größere Men¬
gen werden nur auf Saat»
karte verabfolgt . Die Sa -at-
karte wird auf Zinuner 6
des Rathauses ausgestellt.
Das ZL Pfd . kostet 20 P,.

Boi der Entnahme von
Mengen bis zu s4> PKnd
ist als Legitimation die
Lebensmittelkarte d. Stadt
Oldenburg vorzuzeigen.
Bei Mengen über PK.
gemigt als Legiiümaüon
eine von dev Stadt Olden¬
burg -auSgestell-teSaa tLarte.

Oldenburg . 7 . Mai 1918.

Wir suchen für unseren
Ziegeleibetrieb sofort ein.
Nichtigen , erfahrenen

Bewerbungen m . Lebens¬
lauf , Zeugnissen und Ge¬
haltsansprüchen erbitten
wir uns sofort.
Nüstringen . 6. Mat 1918.

Stadtmagistrat.
Dr . Lücken.

Gemeinde
Osternburg.

Ausgabe von

Kleimelasse
Kr Pferde und

Futter
Kr Milchkühe am Frei¬
tag.

'den 10 . Mai d . I .,
vormittags von 8 bis 11
Uhr , in der Verkaufs¬
stelle der Gemeinde,
Kampstr . Gutscheinaus¬
gabe daselbst.

Rosenbohm.

Am Montag , den 6. Mai
d . Js . nachmittags u.
314 Uhr . ist aus dem vor.
schloffeucn.Sitzungszimmer
des O verschütt o llegiums
im neuen Ministerialgr.
bäude eine große grüne
Tisckchecke abhanden gekom¬
men und vermutlich gestoh¬
len worden . Nr . 2580/18.

Oldenburg . 7 . Mat 1918.
Der Erste Staatsanwalt.

Riesebieter.

Wiefelstede.
Der Kirchenrat fordert

alle Beteiligten auf , bis
zum Pfingstfeste ihrePfingstfeste ihre

Gräber
ans dem hiesigen Friedhof
in ordnungsmäßigen Zu¬
stand zu bringen.

Rühe . Pfarrer.

LMmMsMe
SezmsgeMnWsl

» WWe.
Der Geschäftsanteil ist

biS zum 20 . d . M . an den
Geschäftsführer einzuzah¬
len . Anteile , die bis da¬
hin nicht eingezahlt sind,
werden eingefordert.

Der Vorstand.
Zu verk . ein sch . weißes

Ziegenlamm . 6 Woch. alt.
Dtetrichsrpeg 71.

8t«eiiie Lhn>Be
Ausgabe der

Milch- s. KlkijMte»
in den bekannten Ausga¬
bestellen am Freitag , den
10 . Mat , für Donner¬
schwee 1 von 2^2 bis 5
Uhr , für Donnerschwee 2
von S bis 7 Uhr , für Don¬
nerschwee 3 von 3 bis 4 V2
Uhr . für Donnerschwee 4
von 3 bis 5 Uhr , für Don¬
nerschwee 0 von 2 bis 5
Uhr , für die übrigen Be¬
zirke von 2 bis 4 Uhr,
für Ipwegermoor von 6
bis 8 Uhr . für Donner¬
schwee 6 am Sonnabend
von 1 bis 3 Uhr.

Lebensmittelkarte und
Altersnachweis sind vov-
znlegen.

Hanken.
Z . kf. gs. 4 Wochen alte

Gänsekükc « . Angeb . mit
Preis unt . K. 162 an H.
Vischoffs A .-A ., Osternbg.

Osternburg 3. Vk . schön.
_ D. Wieting.

Zu verkaufen ein ele¬
gantes neues Damenrad
mit starken Gummireifen.

Hochheiderweg 31:

Freiwillige
Versteigerung
Das gesamte Wtrtschasts-

invcntar
des in Wilhelmshaven be¬
lesenen Wiener Cafss
„Kaiserhof " soll an Ort
und Stelle öffentl . meist¬
bietend versteigert wer¬
den . Günstige Gelegen¬
heit sowohl für Wirt¬
schaftsinhaber wie für
Private zur Ergänzung
ihres Bedarfs . Es wer¬
den u . a . verkauft:

1 wertvolles Büfett mit
Tresen , große Anzahl
gut erhaltener polierter
Stühle , auch für Pri¬
vate geeignet , Tische,

Täglich Eingang von

Wem MMlci

L » Mt Uülleitt.
Gaststr . 28 . Telefon 1612.

2 -4
Dos

Herbartstraße Nr . 7 habe
ich zu verkaufen.

Köhler , amtl . Aukt.

jeden Alters und jeder
Raffe zur Förderung der
Nutz -Kantnchen -Zucht zu
kaufen gesucht. Kanin¬
chen- und Hasenfelle zu
den Höchstpreisen der Ve-
schlagn .-Bestimmungen.

I- Lelimivstsi-,
Oldenburg . Achternstr . kl.

Alle Kaninchen - u . Ha¬
sensette sind beschlagnahmt
seit 1. Juni 1017 und
muffen abgeliefert werö.

Kartoffelschäler , abzugob.
Kanalstraße 8 I.

Zu verkaufen gut erhalt.

Rollwagen,
2500 Kilogramm Tragkr .,
u . ein Kttchcnschrank ohne
Aufsatz.
Eversten . Wienstraße S.

Wernlinz u. Bittern
Sofas . Garderobenstän « Liter 6,60 ./k . Le
der . Gardinen . Bilder,i scheu mttbringeril
grobe Wandspieg, , Lam
peu und unzähliges Kü¬
chengerät , 1 gut erhal¬
tener „Fenrich " » Flügel
nebst Podium , 4 Bil¬
lards nebst Zubehör . 1
fast neuer wertvoller
Konditorosen lGasback-
ofenj , Eisschrank . Eis-
kouservator nebst Zube¬
hör , Warenautomat . 1
Windsang , 1 Telephon¬
zelle . ferner verschiede¬
ne Privatmöbel , darun¬
ter Schreibtisch , Klci-
derschrank , Bettstelle m.
Bett und viele andere
Sachen.
Termin zur Versteige¬

rung am Freitag , den 10.
Mai 1818 , und folgende
Tage , je um 2 Uhr nach¬
mittags beginnend , im
Wiener Cafo , Noonstraße
45.

Auswärtige Kauflieb¬
haber müssen Passierschein
rechtzeitig beschaffen.
Rechtsanwalt Dr . Peters,

Nüstringen.
Wilhelmshavener Str . 6.

Tweelbäke . Zu verkf.
8 Schaflämmer lBöckej.

Wragge.
Bremer Chaussee 5.

Zu kaufen ges. ein klei¬
ner gut genährter Hund.
Angebote unt . W . B . 443
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

Leere Fla
Bnck-

mann , Nadorsterstratze 03,
Seiteneingang.

Schaf
^Heidschnucke !, schweresTier,
zur Zucht, verkäuflich.

Ziegelhofstraße 14.

Aelter. Pferd
zu verk. F . W Drilling,

Rethen b . Hahn.

AM. Konsum Verein
zu Bloh.

Eine Ladung feingemahl.

Kaimt
istzur Hederichvertiigung

eiugetrvffen. _
Neues , modernes , erstkl.

IW. SolM-WM
Friedensware , sofort zu ver-
kauferr.

Osterstraße 7.

» SIMM
jetzt billiger

G» Hinrichs, Eversten,
Hciuvtstrabe 10.

Telfshausen b . Rastede.
Kann noch 2 Stutenter
auf beste« Kletweide

11 kresmg lichisei.
Fritz Hinrichs.

Bindfaden
Gurte«

keirencke kteukeüen

Aur §n1s Qualitäten.

SS ^ckrtsrnstrassv 33,

welche «och bis zum Pfingstfeste ferilsg g-
stellt werden soll, mutz bei uns spätestens
bis

Montag , den LZ. d. M .,
eingeliefert werden.

MnNM IM-
wMnvIl

alle Sorten / kein Papier
kaufe jeden Posten . Angeb.
nur mit Muster u. Preisan
gäbe.

I , Danziger,
Berlin . Iunkerstraße 19.

Gut erhaltener schwarz.
Mavrerdotk

zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter W . F . 447 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.
Z . ks . gs. Kinderbettstelle.
_ Gerberhos 4.

Zu verk . 7 Legehühner.
Grüner Weg 13.

Nein geschnitten , ab Lager
und frei Haus gibt jeden
Posten zu ermäßigten
Preissn ab

MMttd NM.
DonnerschweerklraßeSI » .

Telefon 1118.

Hankhausen . Zu verk.
aus >0 i0rt eine junge,

belegte Kuh.
_ Diedr . Bahlenka mp.

Garrel i . O . Kaufe zwei

Wie MnOzMel.
28Xll4 - Friedeusware.
Heinr . Jos . Wegmann.

Norderschwei . Wegen
An chaffung des elektrischen
Lichts babe eine fast neue

Beagid-
Uchtanlage

billig zu verkaufen.
_ B . Rohde.

Schwei . Zu laufen ges.
eine zwei- oder dreijährige

Stute.
Bitte um Offerten.

Earl Coldewey.
Süd Ede .vecht. Aus m.

von Frau Reiners gepachtet.
Land liegtGift U « im
Frau Sophie Hüjsman n.

Zu verlaufen

zu bes , zwischen 8 u. 4 Uhr.
Bismarkstraße 30 oben.

Diejenigen dir noch

Kartoffeln
abzugeben haben , wollen
sich b . zum - : d . M . mell ».

Tapken.
Wiefelstede , 7 . Mai 1918.

Habe 4 neue

Ackerwagen
abzügeben. 50 , 70 und 80
Zentner Tragkraft.
B . Wendeln , Masch . -Fabr,,

Schneiderkrug i. O.
f^ernivrecher Nr . 6.

MN

zu kaufen oder zu mieten gesucht. Wnge»^
bote unter N. 8 an die Filiale Nadorster »q
stratze 128 . _̂

Petersfehn H
pachten 20—80 Tagewerk

Zu ver-

Torfmoor
zum Abgraben.

Heinr . Twisterling.

ZWlWMl « .
Die Versicherungs -An¬

träge bitte möglichst bald

zu erneuern.
Joh « Hirnen , Wiefelstede.

Geländer für Schreib¬
stube, Bettschirm , EiS-
schrank, Niehlkiste, Leck¬
brett , Pferdekrippe , zwei
ältere Waschtröge , zwei
S «ukasten mit Stangen,
gron « Topsbort « .

Zu erfragen
Ofenerstratze 21,

Seltene ngang.
2 kleine Mädchen auf so-

fort in Pflege zu geben.
Näheres in der Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

^r. M»d« r
'js ' ZWen Ableilmg

silr MLUtllük.
Ausflug

durchs HunteLW

StkW
LItrsbM
i>.

Am Freitag , den 10 . d . NF«
abends 8V2 Uhr,

Möllltts - VtkMMlW
im Venetnslokal b . Eiter«
am Wall.

Der Vorstand.

Kinderwagen zu verkauf.
ZeushauMr . 22 oben.

Ausflug
MiliWMWW
« ach WÄstingReiherholz»

Abfahrt 7^ 0 Uhr.

iE . V- I. M
Gegr . 1675.

!-
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KereliM - Vei'IkWW.
lüsknsr govkrtvn Kunäsvkskt rar kiaekriekt, öass ivd msin 6s-sobLst von LLooLLslüsL 'wss 48 nnol,

LlliklldUpg, 8tSlll!l!!8 8- 5»,
«orkogte uncl liorl In orköblivti grösserem Umfangs bstrsidsn vroröo,
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Llnvm intvfvssisrlvn Publikum kalte ivd mied bestens ompfoblon.

6eorA
LZLi »» - ru » S QalDHlsz ?LG ^ Lksrr sr » gros.

LtMwliAißlllt
Oldenburg.

Der Stadtmagistrat weist
darauf hin. daß die im
Laufe des zweiten Steuer,
Halbjahres 1917/18 — 1.
November 1917 btS 80.
April 1918 abgeschafften

Hunde
M zum 14. Mai d. I . av-
zumelden find, soweit die
Abmeldung noch nicht ge»

i schehen ist.
Für sämtliche vis dahin

licht abgemeldeten Hunde
ist die Steuer weiterzu-

>zahle ».
Oldenburg.

den 27 . April 1918.

MlmgiW
Gutschein « aus

Brennholz
l derben im Zimmer 2 des
jRathauses vormittags von

bis 1 Uhr gegen Bar¬
lzahlung ausgegeben.

« M» !l MMwSW UW« M.

WS. U ?ad
d.

r,

EilerS

iand.

!> D . I

Ml'
V.I.

. 1375.
!urAi .sD
Mai,

r,

Zur Hebung
Non Umlagen «sw. sind
folgende Termine ange-
sjetzt:
ireitag . den 19 . Mai d . I ..

vormittags von 9 bis 12
Uhr , für Hatten 1, Hat¬ten 2 und Schmede in

. meiner Wohnung.
Sonnabend, den 11. Mai

d . F ., nachmittags vons bis 7 Uhr , in Brüers
Wirtshaus in Munder-

„loh.
Kontos, den 18. Mai d.
Ai . nachmittags von 8
btS 7 Uhr. in HelmS
Wirtshaus in Ding-

Mai d.
von 8

x-Sandhatten.
oomlerStag. den IS. Mai

7' . ^ -. nachmittags von
L.K 7 Uhr. in WtllerS
Wirtshaus in Gand-

r« ttag den 17. Mai d.
nachmittags von 8

M ?» Mr , in RenkenS

^ «tten. SO. April 1918,
_ ken . Gem .-Rfr.

Old . Zu k^ös.
!alNe Ee . gut er-

sMandoline.
. . -Mü nsterstraße S7.

§ ^
°
ate ZtV °E

Bullenkalb.
L M » « .

reirende, neue k'
orrnen,

»n Leide u . WasedstoKen
rurri ? iinA8tfeste in
grosser in allen
Orössen vorrätig-.

O . OelirelsLZolin.

Ä
8

M

8MH
8M
W
- W^
W

ES wird erneut darauf htngewiesen , daß Boote
auf der oberen Hunte von der Schlotzbrücke bis zur
Abzweigung des Hunte - Ems » Kanals an anderen
Stellen als an den städtischen Bootsanlegern nicht
festgemacht werden dürfen.

Für die Benutzung eines Anlegers oder beS bet
den Flußbadeanstalten belesenen Bootsschuppens ist
eine Gebühr von je 5 für das vom 1. Mai bis
80 . April laufende Jahr zu entrichten.

Die Gebühr ist bis zum 15. Mai auf Zimmer 2
beS Rathauses 1 zu entrichten. Bootsbesttzer , welche
die rechtzeitige Bezahlung versäumen , haben eine um
59 Prozent erhöhte Gebühr zu entrichten.

Oldenburg , den 27 . April 1918.

ll
— M. b. H.. —

Damme i. O. Fernruf 6.
Wir übernehme« die

AllMkg M WM kW.
M« Wg Kl W

zum Preise vo« Mk. 1.75—2.5V per Ztr«,
je nach Größe des Quantums . Sachge¬
mäße Ausführung verbürgt. Muster stehen
zu _

Suche zum baldig . An¬
tritt eine größerell
zu kaufen. Angebote mit
Größe und Preisangabe
unter W . D . 445 an die
GeschäftsSkllk L WMH.

Zu kaufen gesucht ein
Kitchentisch. Angebote un¬
ter B . S . 437 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Zu verk. Brockh. Kon-
vers .-Lex. , Zither , Gram¬
mophon, 84 Doppelplat¬
ten . Ztmmerstutzen. Näh.
DSW -MschWtzer McM . LL

Ni

Am Freitag , de« 18 .,rmd 24 . Mai . nachmittags
6 Uhr , wird der Düngeraus unseren Ställen am
Hansbäkerwege öffentlich
meistbietend gegen Bar¬
zahlung versteigert.

Abfnhraesellschaft.

ZuchtferkeL
zu verk . Fr . Heineman »,

Ofternbnrg -Nenenwege.
Zu verkaufen ein run¬

der Gosatisch und einige
Rohrstühle.

AugnststMtze 2V.

Milchschaf
mit Aulamm zu verkauf.Nehme Ziege in Tausch.Bremer Chaussee,
_ Wille rsweg 4.

Zu verkaufen 25 Meter

Ml. « MM
mit Verteiler,
D . Jürgens . Sandkrna.

Ijähr . Ziege
zu verkaufen . Wechloy.

Haasenweg 46 rechts.
Eversten 4. Zu verks.
2 MsSsnimr

(Bock- und Aulamm ) . Da¬
selbst abzugeben täglich 2
Lit . Ziegenmilch , wer sel¬
bige abyolt.

Ang . Mohn.
Verkäuflich 2 gut erh.- MSMWii -

mit Gummirädern und 1
VWW -MW !,.

_ Amalienstraße 2.
Z « verk. Kleiderständer.

Regulator , 2 Wandteller
u . sonstige Kleinigkeiten.

KlMLMstMtzk KL.

Verkauf
einer

WW MM.
Hnde . Der Landwirt

Adolf Meyer , zurzeit im
Felde , läßt seine direkt an
der Chaussee Hude -Hurrel
(ca . 2 Kilom . vom Bahn-
hos Hude entfernt ) bele¬
sene Landstelle

- . üi -i . - .Hl

außerordentl . komplette
Gebäude mit schönem
Obst - , Gemüse , und
Ziergarten uud ca. 15
Hektar recht ertragrei¬
chen Ländereien , in ein.
Komplex beim Hanse
beleg . . 4L Weiden (Heu-
landj.

am

ZiW 'K. 14. M,
nachnrittags 4 Uhr.

in Wragges Gasihans
hterselbst zum dritten und
letzten Male öffentlich
zum Verkauf aussetzen.

Der Zuschlag wird vor¬
aussichtlich daun erfolgen.

Nähere Auskunft wird
gern erteilt.

G . Haverkamp»
amtl . Auktionator,

Stickhausen ^Ostfri . ) Eine

mit HolzgitiHr sowie
2 Göpel,

wenig geb., habe abzugeben.
G . Büriss.

Die nächste Ausgabe er¬
folgt am Sonnabend , den
11. Mai , für Grupps I.
Anfangsbuchstaben S Nr.
9 bis 19 . K. L .. M . N . O.
P , R alle Nummern . S
Nr . 1 bis 19.

gWiMMSMßMiS .
'

Stemlooq 14._GLttZAe
zu verkaufen.

Alexanderchcmssce 14.
Nensüdende . Zu vk . ein

Ms « 6r
'

D . Röbe «.

Hghlsaum-
Anfertigung von Hohl¬

saumarbeiten in Blusen
und Wüsche. Lieferung
prompt und sauber . Kann
draus gewartet werden.

MZßZ Ms ?,
Nchternpk » 2.

Zu kaufen gesucht eine

Angebote unter V . V . 440
an d . Geschäftsstelle ö . Vl .

Strürkhause « . Zu ver¬
kaufen eine

Ed . Koopmanu.

11-- Hs. WM.
Gas oder elektrisch, zu
kaufen gesucht.

R . Herrlich . Gaststr . 20.

Ofem.
krsMssrges UMW-- Assseehaus. -

Klubzim., Veranda , Garten.
— Kein Konzert. —

I -MwU Lrsnä.

Zwischellahn - Dreibergev
Regelmäßige Verbindung ist wieder,

eröffnet, und zwar:
von Zrvischenahn 3 .46 7.43
von Dreibergen 2 .45 7.00

Extrafahrten zu jeder Zeit.
OrrrrrslsSs , Dreibergen.

außerdem 8 .4k
SonntagS „
morgens ' -A-O

L« « k Vsm!
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote mit Preisangabe un¬
ter W . E . . 448 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Eröffnung
am HimmelsahrisSage.

8annsdsnli, äsn ll . ÜSsi, sbsnäs 8 Udr,
LLL Lsr » „ I7HLOQ " r

^ SMübeiill
^ gnes 6el 5srto

QLÜi ldrsr kücküsdr von äsr Vtzostkrout.
Vas fianäsrnprogramm.

Dlrrtrlltslrrrrtk -r» L 2,50, 1,75 u. 1 bkk.
(numsi -isi t >, io S'vril . Knol »-

Lvgeilcen, NotbuckrüLocllov,
1<LLtooptat2 2, üerosxrscker 1373.

ZssisiirM iRNNL
Am Himmelfahrtstage , sowie

jeden Sonntag:

Anfang 8 Uhr.

Üiöster -köLlsllrLllt.
Besitze« r Sisi -l SülslLS « » !..

Besserer Mittagsttsch,
im Abonnement Mk. 1. 50.

- Reichhaltige Abendplatten
zu kleine » Preisen.

Gut gepflegte hiss, und bayrische Biere,
ff. Weine, nur erster Firme« .

Empfehle meine schönen Hellen Räume , auch für Ver«,sammlungen und kleinere Festlichkeiten,
Angenehmer Familien -Avsenthatt . Freundlich,

Besienung. _
-

Llrliiriiek Iriig . .>
Am Himmelfahrtstager

Knffee -Konzert,
wozu freundlichst einladet SV 8tvUo » r» ir» » g«

.MMWkilkll". Weih !- -.
Am Himmelfahrtstag « :

Eintritt frei.
Hierzu ladet freundlichst ein_ L . 6ol »« ,k «ieF»
Zu vk . ein Schleisstei« , » Zu verk. Damenrad m.520 mal 80 Millim ., Mit Gummi . Ang . unt. V. 38.

WM «. Kammschauze 6. I ay FWM LmumÜL . A,



Immoöil-
Werkauf.

Im Aufträge habe
ich das

. 12.
zu verkaufen . Das¬
selbe eignet sich für
jedes Geschäft.
ILnÄ « Ms ^ SW,

Marienstr . 18.

Farbe in schwarz, rot,
blau.

Anerkannte Echtheit in
Farbe.

Preis pro Paket 4V H.
Versand nach auswärts unter

Nachnahme.
Wiederverk . entspr . Rabatt.

Aschüausen«
Post Zwischenahn i. O«,— Fer nspr. 2SS . —
Groß . Kaninchen u. K-

Kettstelle mit Matr . z . vk.
Kastanienallee 2.

2u vökleinen

Zn belegen auf sofort
oder später Een Land-
Hypothek M billigen Zin¬
sen : 15 voo La VW ^
und 5a vva

W . Köhler, am« . Aukt. .
_

6—6888 . 8080 . 18 088.
12 888 . IS 888. 18 888,
28 888 ^ u . größere Sum¬
men zu 41/2 Prozent Zin¬
sen sofort ober später zu
verleihen . I . A. Behnke,
Theaterw . 34.

Darlehen
erhalten solvt . Personen
jeden Standes ( auch auf
Möbel ) schnell u . diskret.

P . H. Lamm L Co..
_ Hamburg 38.

Kredit bis 2883 an
jedermann b . ratenweiser
Rückz. u. Solo . d . Fürther
Darlehenskasse , Fürth in
Bayern . Beding , kosten!.

verloren

Schwarze

Geldbörse
Mit 35 u . Bezugsschein
f. ein Paar Kinderschuhe,
auf den Namen Else Bar-
steü lautend , verl . Dem
Wieöerbrtng . Belohnung.
Abzugeben in der Filiale
Langestraße 46.

Verloren in der .Post ein
kl. Nachnahme-Pakei . Der
ehrliche Finder wird gebe¬
ten . dasselbe abzugeben in
der Filiale der „ Nachrich¬
ten"

, Langestratze 45.
Da beim Bootsvermie-

ten eine

Uhr
vertauscht wurde , möchte
ich hiermit den Betr . bit¬
ten , dieselbe in kürzester
Zeit zurückzubringen , da
sonst Anzeige erfolgt .-

G . zu Jeddeloh.

r Wet - Lssuolis

Pens . Beamter sucht zu
Nov . 0 . Okt . 4—5räumige
Wohnung m. Zubeh . . etw.
Gartenland erw . Angebote
nach Frieberikenstratze 81.

Ges. z . 1 . 6 . v . j . Mädch.
mbl . Zimmer , a. l. abends
mit etwas Kochgelegenht.
Angebote unter V . 15 an
d . Filiale Langestratze 45.

Herr sucht für sofort

Minies Mim.
möglichst außerhalb des
Zentrums der Stadt . —
Angebote unter V . T . 438
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Mbl . W.- « . Schlafz . zu
mieten ges. v . Landsturm.
Angebote unt . W. M . 453

M ö . Geschäftsstelled. Bl.

4- 3rSuin. WohNvg
mit Zubehör von ruhigen
Bewohnern auf sofort od.
später zu mieten gesucht.
Zuschriften unt . B . B . 422
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Jung . Mann
sucht 2 unmöblierte Zim¬
mer . Angebote an

Jänicke , Staustr . 20.
2 hübsch möbl . Zimmer

(Stube und Kammer) iu
besserem Haufe in Don¬
nerschwee, nahe Kaserne,
gesucht, möglichst mrt Mit¬
tagstisch für zwei Herren.
Angebot ; unter F . A . nach
Donnerschwee . Bürgerst . 10

Student , z . Zt . Unter¬
offizier , sucht 1 oder 2 best.

Minie 3I« n.
Angebote unter W . C . 444
icm

'
die Geschästsst. d. Bl.

Aelt . Ehep . 0 . K. s. z . 1.
Nov . W. i . Pr . v . ca. 380
Mk. Brgfl . b . Ag . e . u. W.
L . 462 Geschästsst. d . Bl.

Lu vsi -misten

Frdl . mbl . Wohn» «nd
Schlafzimmer zu vermiet,
an 1 ober 2 Herren.
_ Mühlenstratze 13.
Fr . LogiS. Jul . - M .-Platz 1
E . Z . m. B . Huntestr . 25.

2 od . 3 el . mbl . Zimmer
mit allen Bequeml . zu v.
' Nadorsterstr . 105 s. H.

Frdl. möbl . Zimmer z.
Perm. an jung . Mädchen.

Osternburg. Zweigstr . 20.
Sauberes Schlafzimmer

zu verm . Abraham 7.
Gut möbl>. Wohn - und

Schlafzimmer zu vermiet.
ZtogÄhofftr . 49 p tr.

Gut möbl . W .- u. Schlasz.
an Herrn zu vernneten.

LiNdenstratze 36.

8re ! ! en -Le5uok6

Kriegsbeschädigter nimmt
KlempneV-

rep aratur arb eiten
an . Wilh . Müller . Wil-
helmstr. 15 , Hinterhaus.

Vom Militär entlassener
Müller

fuchE Pr. sof . 0 . später die
Führ . ein . Mühle z . übern.
Ders . ist auch in der Holz-
schneidevei bew . Anqeb . u.
I . 161 an H. Bischoffs
Anz .-Annahme Osternburg.

Suche für meine Tochter,
20 Jahre alt . Stelle als'

» KW«
oder als Stütze der Haus¬
frau , wo Mädchen vorhan¬
den ist. Ana . u . N . S . 416
an die Geschästsst. d . Bl.

Jg . Mädchen, 2 Jahre i.
einem Lazarett als Koch-
lehrl . tätig , sucht Ste -llg . i.
grötz. Betriebe 0 . auch Pr .-
Haush . g . Geh . u . Fam « .-
Anschl. Gsl Off . Fr . Hil-
lers . Lehe, Fr . Neutsvst. 10

Empfehle mich zum
Kak» m

M Wckts.
_ _ Abraham 7.

' Ein in allen Zweigen
der Landwirtschaft durch¬
aus erfahrenes

Wes NSW
sucht Stellung als Dienst¬
mädchen od. Haushälterin.
Angebote unter W. P . 456
an die Geschästsst. d. Bl.

Jüngere
Verkäuferin

Jaderberg . GafuHk auf
sofort ein

jung . Knecht,
der Lust hat , mit Pferden
UMMgehsn.

H. Heine.
Suckie wegen Todesfall

sofort einen

Knecht.
Gg . Bielefeld . Schweiburg.

mit prima Zeugnis sucht
sofort ev . später Stell . Off.
u . V . 19 Fil ., Langeftr. 45.

Ottens 8ts ! Isn

MSnnttGr.
AlMUMtt-

zum Anfertigen von Wein¬
listen gesucht.

Gesucht zum 1 . Oktober
oder früher ein

Hausdiener
von 14—16 I . . f . leichtere
Arbeiten u . Botengänge.

H. Geerken. Barel i . O..
Kolonialwaren.

Für unser Kontor per
sofort oder später

r«l » e,MerU. iz.

mit guten Schulkenntmssen
gesucht.

Gebe. Meyer,
Holz-, Baumal .-. Kohlen-,

Dampfsägewerk,
Oldenburg i. Gr.

Arbeiter
und Arbeiterinnen

_ ^ gesucht.
L. v . blsss fr.,

_ Aiegelhofstratze 14.

Lin kiesiger , »ngsseksnsr , mililär-
kreier Xsukrnann, cker mit sumtlickren
Uontorarbeitev einsekl . Lassenvesell
vertraut nack bskäkigt ist , grossr -ügigs
Vssckräkts elaruieitsn unck Lpr-u-
seküsssen , suckrl kür ckie Dauer ckes
Lrisgss eins seinen Lenntnisssn
entsprecksncks

V6k -tfLllSN88lk ! ? UNg.
Luckrencker Kat mskrers ckakrs dier sm
klatxs ein erst !« . OesÄiäkt Zslsitst
unck ist in cker stage , seine Angaben
ckurck Zeugnisse u. kskerenren nach-
ruvveissn. kellsktisrt rvirck nur auk
einen reraotvortunKsvollo » Dosten,
cker ckis ^ rbsitskrakt voll in Xnsprucki
nimmt, ^ uslükriicks Lnxskots unter
V. U. 489 au üis Vescdäktsst. ck. Ll.
erbeten.

VN « » »

finden leichte Beschäftigung. Ver¬
pflegung werkseitig oder privat (so¬
fern solche frei).

Vtosttiis , Lvbiim
(Bez . Osnabrück , Stat . Bersenbrück ) -

lhilssäievZt.
NMtt.

!!>

sofort gesucht. — Polizeiansweis erforderlich.

/Mienge 8 ell8oliLf1 M 8auLU8fükpungvn.
ZU melde « bei

k '. ^ vsolo » , 6. m. b.
Oldenburg i. Gr. Nadorsterstratze 98.

Gesuchtauf sofort
«

L. Sssvk , WWOHU

Dachdecker
Klempner,

mehrere gewandte

junge Leute
für Blitzableitermontage für
sofort gesucht.
MorOm. LstenMg.
_ Bahnhofs-Allee 5.

mi-t guten Schulkenntnisten
für mein Solzgeschäft ges.

Burchd. GStjen.
Gesucht auf sofort

ei» zuverlässiger

der gut mit Pferden
umgehen kann , auf
dauernd . Kriegsbe¬
schädigte können be¬
rücksichtigt werden.
LZZktz. ULDMZ2,

Bahnhofftr . 12.
Wiefelstede . Gesucht ein

zuverlässiger
Schäfer.
Näheres bei

Brötje . Aukt.

(Militär)
für bis Nachmittags¬
oder Abendstundenge¬
sucht.
Offerten u. W. N . 454

an die Geschästsst . d- Bl.

Frau z . Reinm . » .Aushilfe
sof . gesucht. Rosenstr. 14.

Eine Köchin
z . 1. Juni f. einen kleinen
Ändert. Haushalt gesucht.

Frau Telge . Bremen,
Caprivistraße 3.

Loy. Umstürchchalb. ge¬
sucht auf sofort ein

Mädchen
Kr Landwirtschaft.

Frau H. Wiemken Ww.
licht auf sofort eine" ättevin

u. eins jüngere Arbeiterin.
F . A. Eckhardt.

_ Hofsärberei.
Ges. auf sofort wegen

Erkrankung des jetzigen ein

Mles Wiche».
H. Lüning.

WürzbuxglLvstraste . 17.
Suche z . 1 . August ein

Hausmädchen.
Frau Stöber . Langeftr. 75.

Ein sEberes zuverläff.eil.
welches kinderlieb ist . auf
gleich oder später gesucht.

Frau Marine -Obering.
Mittler , z . Z„ Lüneburg,
_ Schillerstr. 13.

Umständehalber zu sofort
ein ordentliches

Mädchen
O . M . LMW « .

Frau Drenkhah «,
Varel , Kirchhofstr . 5.

Neuenbrok . Gesucht auf
sofort ein

Knecht l

Nordenham . Für ein
17jähriaes

Mädchen
suche ich Stellung in ein.
guten bürgerlichen Haus¬
halt , schlicht um schlicht,
bei Familienanschluß.

H. Eisenharter,
Rechnungssteller.

von 14 bis 16 Jahren.
Friedr . Onne «.

Suche zum 1 . Juni eine

Köchin
oder eine

einst Stütze , -
ohne Familienanschluß , ö.
kochen kann.

Frau M . GehrelS.
Hindenburgstraße 43.

Varel . Gesucht für ein
erkranktes Dienstmädchen
auf sofort ein anderes

ordentliches
Mädchen»

w . melken kann. Schrift¬
liche Angebote erbeten.
Georg Maaß , Biehhhändl.

Aus 1 . Juni ein frdl.

Wes NSW
für Haushalt und Laden.
( Wäsche wird woggsgeb .)
Gehalt u . Famillenanschl.

Frau A. Spareuborg,
Bäckerei,

Bremen . Oderstr. 47.

I Tüchtiges , erfahrenes
Dienstmädchen,

! nicht M jnna , für bes¬
seren Haushalt znm j

zges. GrrteVerpflegung . !
Müller , Hannover.

Borkstr . 16.
°
Ans Möglichst sofort ein

für Haus u . Wäsche ges.
NachzufraMN nach 7 Uhr
abends . Bruns,

Donnerschweerstr. 901.
Einfach, frdl. j . Mädchen,

14—18 I . . gesuckst b . Ge¬
halt u . FannÄenansthluß.
Frau Harms , Rosenstr. 14.

Suche für mein Pensio¬
nat auf gleich oder später
eine einfache, zuverlässige

Stütze
und em sauberes

Zimmermädchen
welches auch d. Servieren
mit übernimmt.

Pensionat Kunze.
Lüneburg. Grapeng .str. 91.

Gesucht ein junges

Mädchen
für leichte Arbeiten
und Botengänge.

WrilzeWe
MMtUkkerel.

Nensüdende . Umstände¬
halber gesucht auf sof . einder gesucht auf sos.

Mädchen
von 14 bis 17 Jahren für
meinen landwirtschaftlich.
Haushalt.

Hrnr. Gsbken.

Kontoristin
Pr. sofort oder später M
größeres Geschäft in du
Stadt Oldenburg gesucht,
Angeb . mit Gehaltsanspr
unter U . V . 419 an d . Kip-
schästsstelle d. Blattes.

Abbehauser». Gesuchtauj
sofort für meinen kleiueU
Haushalt eine zuverläjs.

Aut. Frerichs.

FM « i . W
für d . Morgenstunden ge,
sucht . Marienstraße 7.

WMe» od. 8m
sucht . Langestratze 27!

die gut melken kann.
Aug . HeinemawL

ucht aus sofort ei^

Gesucht aus sofort krank. ^
heitshalber ein

Mies MW».
nicht unter 20 Jahren.
_ Mottenstratze 5.

Gesucht zum 1 . August
WMes LiMl.

das selbständ. kochen kamil
Zeugnisse oder persönliches
Meldung abends von "
bis 9 Uhr.

Frau von Wencksterri . I
Amalienstraße 2.

Suche sofort oder zum ll
Juli

Carl Schaffer,
Langestraße 17.

Liichliges.
Mädr!

AiMl
ädche»

gesucht, möglichst bald ^
zum 1. August.

Langestratze 17.

Mi»er!Seb. « M
das zu Hause schlaf. kai» 1
zu sofort oder später

Frau Jaeger,
Rosenstr . 4211 rechts .̂

Gesucht zum 1 . Aug«!l
oder später eins ., tüchtig » !

von auswärts für kleine»
Haushalt . Angebote
Zeugnisabschriften erb»!
unter W. K. 451 an di«
G ^ c^ stel^ ^ Bl ^ G
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l8t vloSor ssölfool.
k,ikör»IVorrügiieke Krisgsllücks ! — Bests Weins,

Lakkse , Iss , Lckrokoiacke , Lucksn.

die zu Hause schlaf , kann,!
für alle Hausarbeiten

SMüte b . Berne . Um - >
ständeh. auf sof . ges. estu

Magd,

N . Wruck, Damenfriseur I
Brake i. Old.

Sofort ein selbständig >
arbeitendes Mädchen, ws
kochen kann, gesucht.

Satz.
Wilhelmshaven.
Roonstraße l4.

Bockhorn. Zu baldigem 1
Antritt gessuM ein

16—17jährig Mädchen
für einen kleinen HnnsHoü I
in JAvckhvrn.

G . von Harten , AM.
Neuenbrok . Gesucht aujs

sofort eine

Magd.
Hinr . Folte.

Gesucht zum 1. Juni

saÄMS8iich«
für leichte Hausarbeit , H>
zu Hause schlafen kann. I

Zu erfragen in der Fi^
liale Langestraße 45.
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D« Nachdruck » atcrrr mit besonderen NUch«« »ersehenen «
mit genauer Quecke» »» »«- « ««Säurt . NttteUunxen

<ch» - auch - S»rtoSM « L« Ssd i « « qrUUerutll « Kerl v
Oldenburg , den 8. Mai.

^ * Das Eiserne Kreuz 1. Klaffe wurde dem Wizefstd-
jpebel Otto Wempen aus Helle verliehen.

* Das Eiserne Kreuz erwarben auf dem Felde der
Ehre : Musketier Gerhard Steenken aus Ostern¬
iburg. Ebenfalls erhielt er das Friedrich -August - Kreuz . —
Hoboist - Sergeant August Heines Sohn der Frau
Wve . Heine , Osternburg . — Musketier Bernh . Thon.
Mas Friedrtch -August - Kveuz erhielt er schon früher.* Das .Friedrich - August - Kreuz 1 . Klasse wurde ver¬
liehen : Sanitätsunterosfizier G . Uhlmann aus Ra¬
stede , Sohn des Gemeindevorstehers Uhlmann . Das Eiserne
Kreuz 2 . Klasse und das Friedrtch -Augnst - Kreuz 2 . Klasse
erhielt er schon früher . — Gr och , Hauptmann beim Stabe
eines Res, -Feld -Art .- Rgis . — Leutnant Willy Pralle,
Sohn des Tischlermeisters P . in Donnerschwee ; das Eiserne
Kreuz 1 . und 2 . Klasse und das Friedrich -August -Kreuz
L . Klasse erhielt er schon früher.

L . Ein alter Oldenburger GarnisonSltester . General¬
leutnant Walter v . Beszwarzowsky in Wetzlar feiert
NM Mittwoch sein 60jähriges Militärjubiläum . Am 8 . Sep¬
tember 1810 in Düsseldorf geboren , kam er am 8 . Mai 1838
aus dem Kadettenkorps in das 2 . Posensche Infanterie-
Regiment Nr . 19 in Glogan , in dem er am 13 . Oktober
Ü859 Offizier wurde . Er war beim Lehr -Jnfanterie -Batail-
lon nach Gotha kommandiert und wurde im Jahre 1863 in
das 6 . Pommersche Infanterie -Regiment Nr . 49 in Star-
gard versetzt , in dem er sich 1866 den Noten Adlierorden
4 . Klasse mit Schwertern erwarb . Unter Beförderung zum
Oberleutnant am 30 . Oktober 1866 in das 2 . Nassanische
J -nsanierie -Regment Nr . 83 , in Mainz , im Jahre 1868
in das Holsteinische Infanterie - Regiment Nr . 65 in Rends¬
burg versetzt , wurde er am 6 . September 1870 zum Haupt¬
mann und Kompaniechef und am 21 . Dezember 1880 zum
Major befördert , worauf er im Jahre 1883 zum Komman¬
deur des Füsilier -Bataillons in Kiel ernannt wurde . Unter
Beförderung zum Oberstleutnant am 15 . Noviunb « 1837
zum Stabe des Schleswigschen Infanterie - Regiments
Nr . 64 in Schleswig , und im Jahre 1888 zum Stabe des
6. Rheinischen Infanterie -Regiments Nr . 68 in Koblenz ver¬
setzt, wurde er am 24 . März 1890 Oberst und , Kommandeur
des Hohenzollernschen Füsilier Regiments Nr . 40 in Köln.
Als Generalmajor wurde er am 17 . Juni 1893 Komman¬
deur der 37 . Infanterie -Brigade in Oldenburg und Garni¬
sonältester daselbst , worauf er am 19 . März 1896 mit dem
Charakter als Generalleutnant in den Ruhestand trat.

-/ - Au Mai in den Ruhestand getreten sind die Haupt¬
lehrer R ö b e n - Klippkanne bei Brake und Kückens-
SchortenS , Außerdem mußte Hauptlehrer Peters- Öftrer»
bet Schortens krankheitshalber den Schuldienst verlassen . —.
Die Zahl der gefallerven evangelischen Lehr « und Semi¬
naristen aus dem Herzogtum hat sich leider auf 131 erhöht.

-1- Das Nahrungsmittel - Untersuchungsamt und . chem
Uniersuchungs -L ab oratoriiun Oldenburg untersuchte im
Jahre 1917 890 Gegenstände . Das Ergebnis zeigt leid«
deutlich , was für und wieviel gesundheitsschädliche und
wertlose sogen . „ Waren " heutzutage für teures Geld an den
Mann oder Wohl besser an di« Frau gebracht werden . Von
den Proben waren nämlich eine größere Anzahl zu bean¬
standen , und zwar : Fischfleischwaren und Fruchtdauerwaren
wegen verdorbener Beschaffenheit ; Wurstwaren wegen
künstlich « Färbung ; Boutllon -Ersatziwürfel , Suppen - Wür¬
fel , Eier - Ersatzmittcl , Ei -Sparpulver , Salatöl , Salat -Er¬
satzöl , Backwaren , Peffer , Pfeffer -Ersatzmittel und Kaffee-
Mischung wegen irreführend « Bezeichnung ; Puddingpulver
wegen irreführender Bezeichnung , Nachahmung und gesund¬
heitsschädlicher Beschaffenheit ; Snppenpulver wegen irre¬
führender Bezeichnung und eines . Zusatzes von 85 Prozent

^ Ser OeuttLe LenmiNad «eiam A
Großes Hauptquartier , 7 . Mai . WTB . Amtlich,

Westlicher Kriegsschauplatz.
An den Kampffronten war die Artillerietätigkeit

in den Morgenstunden lebhaft . Tagsüber blieb sie
meist gering . Auf dem Nordufer der Lys scheiterten
Vorstöße englischer Kompanien . Zwischen Anere und
Somme setzte der Feind Australier zu nächtlichem An-
griff an . Beiderseits der Straße Corbie — Bray komr-
ten sie unsere vordere Linie erreichen . Im übrigen
brach ihr zweimaliger Ansturm schon vor unseren
Posten verlustreich zusammen . Der Artilleriekampf
hielt hier bis Tagesanbruch in groß « Stärke an.

Südlich von Brimont stießen Sturmabteilungen
in die feindlichen Stellungen bei Courcy vor und
brachten Gefangene zurück.

An der übrigen Front vereinzelte Bovselkämpfe.
Osten.

In den Hafenanlagen von Mariampoß wurden
wir durch russische Echtste beschoffen.

Mazedonisch « Front.
Starke englische Abteilungen griffen gestern abend

bulgarische Stellungen südlich vom Doiransee an . Sie
wurden abgewiesen.

Asiatischer KAriegsschauplatz.
Der . Vorstoß englischer Brigaden von Jericho ans

über den Jordan nach Osten und Nordosten ist zum
Scheitern gebracht worden . Nach erbitterten sünstägi-
gen Kämpfen wurde d « Feind in seine Ausgangs¬
stellungen zurückgeworfen . Teile deutsch « Trupp«
haben sich hierbei an Seite ihrer türkischen Kameraden
hervorgetan . Dis den Engländer « abgenommene
Beute ist erheblich.

Der Erste General .uartiermeist«
Ludendorsf.

Kreide ; Bienenhonig wegen irreführend « Bezeichnung und
zu hohen Wassergehaltes ; Vollmilch wegen Wasserzus -atz
und Entrahmung ; Buttermilch wegen Wafferzusatzes ; Käse
wegen Vergehens gegen die Käseverordnung ; Mehl wegen
Verfälschung und verdorben « Beschaffenheit ; Stärkepuder¬
mehl wegen Verfälschung durch Zusatz von Kreide ; Brot
wegen Zusatz von Haferschrotmehl , Gerstenschrotmehl und
wegen eines ' hohen Gehalts cm Kornrademehl ; Fruchtsäfte
wegen Nachahmung und wogen eines hohen Zinktzehaltes;
Marmelade wegen NachalsMeK ; Rübenmus wegen eines
zu hohen Preises ; Fruangelee wegen Nachahmung ; Frucht-
geleepulv « wsg -en ^ MüEdh -eitsschädkichcr Beschaffenheit;
Lriukwasser wegen Berunrenligung ; Kaffee -Ersatzmittel
wegen Zusatzes wertlos « Stofs « ; Kakao wegen Zusatzes von
Kartosfelnrechl und Kakaofchalen ; Speisegelatme wegen
eines hohen Gehaltes an Leim und schweflig « Säure ! Das
Institut untersteht bekanntlich der Leitung des Chemikers
Dr . Uster,

* Alle BSyel find schon d» l Nun sind sie Me Wied « zu-
rückgekehrt , unsere Säug « , auch die Schwalben , und als letzte
der wied « zu uns znrückkehrsnden Zugvögel die Turmschwal¬
ben . Die meisten haben schon ihr Rest bestellt und sind eifrig
am Brutysschäst . Damit tritt dann nach ihrem lebhaften und
fangreichen LiebenÄwerben « -ne gewiss » Stille und Verschwie¬
genheit in ihrem Dasein ein . bis ab « wieder «M»eM lebhaf¬
teren Treiben Matz macht , Wans, di« RachkoAwnenschast , die
junge Brut , zu versorgen ist . DM Naturfreund bekümmert
es ab « , daß nahezu von Jahr zu Jahr oi« s Abnahme der
Zahl uns « « Singvögel zu beobachten rft. leib « ! Es ist daher
zu begrüßen , daß die BogelschechbestreluMge « auf jeglich«

Weise Lies « Abnahme zu steuern suchen , die verschiedene
Gründe hat . In den Gärten d« Vorstädte wird man wohl
mit Recht den Katzen , diesen schlimmsten Vogelfeinden , dis
Schuld an der fortschreitenden Verminderung in der Vogel-
Welt beimesfen müssen , wenn die Katzensreunde dies auch
nicht wahrhaben wollen . Zwar werden di« Katzen auf dev
Vogeljagd garnicht oft direkt betroffen , und überhaupt sieht
man sie nur in ganz gering « Zahl . Wer ihre Zahl ist be¬
deutend größer , als man glauben möchte . Sie sind ausge¬
sprochene Nachtliere und für solche schon durch ihr eigenarti¬
ges Sehvermögen besonders ausgerüstet . Ihr Dasein aber
verraten sie , wie das Wild , durch die Spuren ihr « nächtlichen
Dtre -Hen , die man besonders Mt beobachten kann ; nachdem
« m Abach vorher dse Pfade und Beete des Gartens geharkt
wurden . Ihre Schleichwege lassen dann erkennen , wie sie vor-
nehMich d :e Orte und Plätze revidiert haben , die besonders
günstige Nistgelegenheit für die Vögel bieten , und leid « trifft
man dort auch häufig « zu deutliche Spuren ihres Raubw -crkes
in Gestuft von ansgerissenien Federn und ausgeplünderten
Nestern . Dem Naturfreunde und jedem Einsichtigen , der dis
Bedeutung der Vogelweft im Haushalt der Natur kennt,
winde es daher gewiß schon rech» sein , wenn hier , wie eck
andevSwo schon auch geschieht , und wie es bereits verschie-
dsrEich hier such angeregt worden ist . die Katzenhaltung , Wie
die Hundeholtung , einer Besteuerung unterworfen würde.

* Treue Dienste . Frl . Helene Willers, Haus¬
hälterin bei Hmr . Köntse , Ipwege , feierte am 1. Mai ihr
25jährigeS Dienstjublläum .

^
* Osternbnrg , 7 . Mai . Die Sommerzeit mit ihren

langen Abenden gestattet den Turnvereinen, die
Hcnrptübungen und Spiele nach draußen in die frische
Luft zu verlegen . Auch unser alter Osternburger Turn¬
verein ist trotz Kriegszeit immer bereit , der Jugend Ge¬
legenheit zu bieten zu frisch- fröhlichem Spiele und zu
kräftiger körperlicher Uebung . Wenngleich beide Abtei¬
lungen gut besetzt sind , so ist doch eins größere Betetli-
mrng l-hr erwünscht zur Erhaltung der Gesundheit und
Wi > " ' rodsfähigkeit unserer Heranwachsenden Jugend,
d« > - st so wenig an Frohsinn und Geselligkeit geboten
werden

'
k«mn . Am Himmelfahrtstage , dem Wandertage

der Deutschen Turnerschaft , machen beide Abteilungen
eine Turnfahrt nach Dötlingen und seiner schönen Um¬
gebung . (Äehe heutige Bekanntmachung !)

ZSimmen MS asm Leserkreffe.
GSr den Jnhstt tn « Vpsrchsaak » « vernimmt die SchriftlriAW

den Leser« xesenüber keine Deraniworiunsä
vie eoMrsgr.

Ms im letzten Jahre die Belieferung der städtischen
Bevölkerung mit Kohlen , Koks und Briketts wegen man¬
gelnder Zufuhr sehr eingeschränkt werden mußte , stieg
infolgedessen die Nachfrage nach Torf und damit auch
sein Preis ganz gewaltig , bis aus 59 M ?. und darüber
für ein Doppelfuder . Nun erfahren wir aus der gestrigen
Bekanntmachung des Magistrats , daß die Versorgung
rnit Kohlen usw . voraussichtlich noch knapper werden
wird , und eS wird geraten , sich möglichst mit Torf und
Holz zu versorgen . Die Folge davon wird natürlich eins
weiter verstärkte Nachfrage nach Torf und eine weiters
Steigerung feines Preises sein , so daß schließlich nur
noch der wohlhabende Teil der Bevölkerung in der Lage
sein wird , Le» Rat des Magistrats zu befolgen . Da
würde es im allgemeinen Interesse sein , wenn irgendein
Weg gefunden werden könnt « , auch den Torf in die städti¬
sche Kontrolle oder Verteilung «inzubeziehen oder we¬
nigstens der uferlosen Preissteigerung eine Grenze zu!
setzen. Die Preise könnten dabei immer noch so hoch
bleiben , daß die Torferzeugung reichen Gewinn abwürfs.
Dasselbe gilt vom Holtzbrand . Die Befugnis der Be¬
hörde zum Eingreifen geht ja weit genug . L.

bilcMl

Oie Vrivatsekretärin.
Original - Roman von Hanna Förster.

i2j (Nachöruck verboten .^

Während der noä/mrzen Fahrt bis zur Villa übeü-
«gte sie, ob sie Sidonie diese Begegnung Mitteilen oder
sie ihr verschweigen sollte . Sie fürchtete sehr , daß die
Tochter in furchtbare Aufregung geraten würde und
dadurch ihre Schönheit , von der sie doch Kvnrad gegen¬über bei dem bevorstehenden Feste sehr viel , alles zu
erreichen hoffte , beeinträchtigen könnte . Andererseits
hatte Sidonie stets so kluge Pläne und Gedanken , daß
sie vielleicht doch besser vom Verdacht der Mutter erfuhr.Und so saß sie denn zehn Minuten später in ihrem
Wohnzimmer , ließ sich von der Zofe schnell zur Haupt¬
mahlzeit umkleiden und hatte , ehe sie hinunter in den
großen Speisesaal ging , nach sinp Lutze Unterredung miit
«Adonis.

Ms sie an der wie immer reich gedeckten und dem
Geschmack der beiden Damen entsprechend üppig bestellten
Tafel saßen , fragte Sidonie plötzlich den Kommerzienrat:

« Sag '
, Papa , Du wolltest doch dieser Tage vor dem

oeste noch nach Frankfurt fahren . Falls Du diese Ab ->
sicht ausführst , könntest Du mich sehr zu Dank VSr-
pfnchten , indem Du eine ganz kleine , aber sehr wichtige
Besorgüng für mich erledigen würdest . Mama hatte die
betreffende Sache heute in Darmstadt nicht mehr be-

Ätem "
^ "En , und telephonisch ckäßt es sich schwer ein-

Mit ungewöhnlicher Sanftmut hatte Sidoms gespro-
Mn , so daß Reinhvld Un.ger sie überrascht ansah.
, - „Gewiß, " antwortete er, „ich , will morgen vormittag
Msbn , da schreibe nur auf , was Du mitgebracht haben
mUlsl Ich besorge es Dir selbstverständlich .

"
. „Wer vsrtM Dich eigentlich ja Dchmm Privgtks«-

tor , wenn Du aus kurze Zeit weg bist ? Oder hast Du da
gar keine Vertretung ?"

Diese Frage der Frau Kommerzienrat klang recht
harmlos . Ihr Gatte war sehr erstaunt über dieses vor¬
her noch me beLundete Interesse , Mb aber dennoch häß¬
lich Auskunft.

„Nein , für einen halben oder ganzen Dag meiner
AbwesenhÄt brauche ich in meinem Privatkontos keine
Vertretung - Die Direktoren und Geschäftsführer , die die
einzelnen Abteilungen leiten , wissen ja» daß ich abwesend
bin , und die absolut notwendige Korrespondenz erledigt
Fräulein Möllendors , dis mir schon ganz unentbehrlich
geworden ist, in der MnsichchigstsNund gewissenhaftesten
Weise .

"
Diese letzten Worte waren ja nun garnicht nach dem

Sinne der beiden Damen , und auf Sidonies Gesicht zeigte
sich auch deutlich ein höhnischer Ausdruck . Doch dis Augen
der Mutter trafen die ihren mit warnendem Blick. Da
nahm sie sich zusammen und jagt « mit möglichst gleich¬
gültiger Stimme:

„Das ist schön, daß sich das junge Mädchen so ein¬
gearbeitet hat .

"

Lothar hatte dem Gespräch keine allzu große Auf¬
merksamkeit geschenkt, da seine Gedanken in ein « andern
Umgebung weilten — er war auf dem Nachhauseweg von
der Fabrik , einen kleinen Umweg machend, an dem Dok¬
torhause vorbeigeSommen , da er gehofft hatte, Ilse
Klenze , die ihrem Vater beim abendlichen Begießen der

erhaschen zu können . Leider war das ganz « -Anwesen
wie aus gestorben ; die Doktorssamilte mußte abwesend
sein , und Fräulein Möllendors war anscheinend auch
noch nicht zu HauD . Ein wenig enttäuscht war er nach
Haüse «« kommen , und jetzt übeküegts er gerade , ob er
nachher nicht noch einmal den -Weg an dem weißen Hause
tMrbyigche« Lpllhk. Sw kwut« jg ftzetS hchaupten, dm

abendlich « Spaziergang sei ihm nach den dielen Stun¬
den , dis er tagsüber im Laboratorium der Fabrik ver¬
brachte , sehr -notwendig . . Es war ihm deshalb nur recht,
daß sich das Essen heute nicht allzu Lange hinzog . Der
Kommerzienrat hatte noch zu arbeiten , und die beiden
Damen schienen es auch sehr eilig zu haben.

Ws Sidonie mit ihrer Mutter eben in deren Ge¬
mächern angelangt war , rief sie triumphierend aus:

„TaS trifft sich ja famos , Mama ! Daß es so gut
passen würde , wagte ich garntcht Hi hoffen . Ta werde
ich also morgen hingehen und mir diese Privatsekretärin
einmal vornehmen . Du meinst also wirklich , daß es bess r
ist , wenn ich gehe , und versprichst Dir weniger von Dei¬
ner Einmischung ?"

„Ganz entschieden mutzt Du es sagen ; von mir aus
wäre es ziemlich unmotiviert , wenn ich auch Konrads
Tante bin . Aber von Deiner Seite macht es einen ganzanderen Eindruck . MlerdingS ist es unbedingt erforder¬
lich, daß Du Deinen so berechtigten Haß gegen dieses!
Mädchen klug verbirgst und geschickt jede ihrer Schwä¬
chen, die sie sicher im Laufs der Unterhaltung zeigenwird , benützest .

"
„Ja , das leuchtet mir ein . Aber , wäre es nicht doch

besser , wir schreiben ein paar Zellen und '
ersuchen sie,

zu einer Unterredung hierher zu uns zu kommen ? Man
könnte sie auch telephonisch Herüberrufen lassen .

"
„Das halte ich für unklug , Rebe Sidonie ! Sie wird

aus diese Weise Verdacht schspßen, hat Zeit , wenn auch
nur eine Viertelstunde , sich vorzubereiten ; ja. sie ist sogar
imstande , schnell zu ihrer» Doktor KBsnz« M saufen und
diesem Mitteilung zu machen. Ich Ltn der Ansicht , daß
gerade das Unvorbereitete , die UeLerraschung das best«Mittel ist. Du wirst sehen, " schloß s« Liberzeugt , „daß
jch recht behalte , und daß Du Erfolg haben wirst"Die Zuversicht der Frau .Kommerzienrat teilte sich
allmählich auch ihrer Tochter mit , und sie waren beide
für den Rest des Absuds j» angenehmer,
VMW SMWWSH

. erwartungsi-
( FMtschüNg KM .) .
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Oeds hiermit dslcanut , ckass ick ab deute meius

ZKKN -- PRAXIS,
V 'D'LsLGrrKpLÄlL Nr ?. 3 I,

gsgeiMsr Äs« ssiis>1«nsü«vkmsl,
eröNuet bade . Hain« IgMdrixxs b'acktLtixksit bei nur
ersten k^ cklsuten unä in ersten kraxi5 » sn , unter
nnäsren bei Herrn k'rivLt-vorsnt Ür. msü . Xaknarot
keick in äsr OniverritLt» - 2 »dn - Liinik Ns rburg,Labnarrt Retti g> dlüncüv« , Dentist tt. Lrottkvlct-
dlünckeu usv . urv . slncl Lürgsüiakt kür weine iack-
iicksn Dsistunxvn.

6 §eLr LÄEx vsQ 8 cNeRd,
Vvmllutz»

LprvLstus äen ; vormittsx « 9 —12ttsir,
nücdinittLgs 2 —6 Ilbr.

Eversten. Weilanö Ww.
Spinnirrg Erben daselbst
lassen ihr Wienstratze Nr.
9, direkt am Everstenhols,
angenehm belesenes, zu 2,
zurzeit zu 3 Wohnungen
genutztes

Hans
mit dem etwa 1 Sch .-S.
groben, sehr fruchtba¬
rer», mit Obstbänruen»«.
Beerensträuchern be-

' standenen Garten
öffentlich meistbietd . »er¬
kaufen.

Dritter und letzter Ver-
ktMfÄermiri steht an auf

MstlU.
im14. Zri S. 3..

nachmittags 6 Uhr,
in Mittlers Gafth. »Ode¬
on".

Zu L4es« r» Termin- soll
der ZuMaa erfolgen.

KauflieLdaber ladet ein
Lsvrg 8 oknva ?'ikng.

amtl . Aukt. , Eversten.

MM -« «
m Kleibroks
Ww. I . F . SLpker in

Kleibrok- SiLLSLke beab.
sichtigt, ihre daselbst be¬
lesene

Bcfttzung,
Bestehend ans geräumi¬
ge« und in gutem bau¬
lichen Zustande befind¬
liche« Gestände « und
S.8S Hektar gleich 7S
Schesfelssatsehr ertrag¬
reiche» Ländereien, zu
Zst Grünland.

«rt Antritt zum 1. Mai
1V19 zu verkaufen.

Zur Stelle gehört auch
ein schönes Torfmoor. al¬
lerbesten Grenntorf ent¬
haltend.

Oeffentlicher Berkaufs-
termin ist auf
ÄM

'
M. 18 . « .

«achmittags 8 Uhr,
in NerdingS Gasthans tn
Kleibrok anberaumt.

Kauflustige ladet ein
Degen . Aukt.

LNLOz
auch wenn reparaturbe¬
dürftig, zu kaufen gesucht.
Angebote m . Preisangabe
erbeten an

G . HiurichS.
Wilhelmshaven, '

Heppenscr Str . 7 , 8 . Et.
Oldenbrok. Zu verk. einSchaf

mit 2 großen Lämmern.
— D. Logeikann.

Jaderberg . Kaufs einen
jungen wachsamen
Haushund.

Bitte um Angebote unter
Angabe des Preises und
der Rasse . H. Heine.

Nordermoor. Habe eine
Milchkuh auf gute Klei¬
weide
«i Mm rs Mi.

Joh . Cahlo.

Verkauf
M MM Reim

fi
"

Donnerschwee . Weilanö
Cour. Gramberg Ww. Er¬
ben lassen ihre zu Don¬
nerschwee » Kuhlen ange¬
nehm belegen« -

UM MW
bestehend ans de« gnt
erhaltenen Gestände « «.
Lg Ech.-S . beste« Kar¬
ten-, Acker- u«d Weiste,
lLndereie«.

öffentlich meistbietd . ver¬
kaufen.

Dritter mck- Rechter Der-
kaufsttrsnst» stcht « , « ck«Ilim».
ZW IS. A« t. 8..

«achmittags 8 Uhr.
in Reckemeyers Gasthaus
in Donnerschwee.

Die Besitzung gelangt
inr ganzen sowie tn passen,
der Einteilung zu« Auf¬
satz.

BÄ irgend amrehMÄEn
Geboten erfasst der Zu¬
schlag.

Kausliebhsber ladet ein
LZorg 8 vkiVLr °rlng,
amtl . Aukt . , Suerste».

Verkauf
von

m TeiSk- M
MkkWkM.
Hatterwüsting. Don der

früher I . D. Pieperschen
LEteKe daselbst werde
ick mn

KM.
ZW 17 . « » . 3 .,

nackm . 4V, Uhr,
in TavkenS Gasthaus zu
HstterwiMng:

18 Hektar beste Weide-
und AckcrlSntzereien (vi.
rckt an Tweelbäke , eine
Eüinde von Oldenburg
belegen und sämtlich als
Weideland geeignet ) ,mit sofortigem Antritt ver¬

kaufen.
Die LLndereie« — nur

etwa 400 Meter »an der
Chaussee cm gutem Wege
günstig belegen — gelan¬
gen im ganzen , sowie da»
Land hinter dem Haufe i«
3 od. 4 Teile«, der Placke«
über dem Mess ebenfaLS
i« L oder 3 Abteilunge«
MM Aufsatz. (Der Garten
»md die Gebäude s»Kc«
nicht r^erkarcft werden.)Die Gebote werde« so.
ssr« bcurklMdeG « ei irgend
«mwkmbare« Gebote » er¬
folgt fssort der Zuschlag,da weiter« Tcrrrckme nicht
beabstchttrvt stöw.

Jede «ewÄus^ s «uS-
knnft wird «rrrw u« s mr-
enägek«ich « teilt; ed. kan»
mich Ms« vor dem Ter-
wrns »« handelt werden.

KsuMebkabes ksdet ei«
Lvvk 'g bokvLfiinZ,

amtl . Unkt ., Wuerste«.
Leichtes

'
Uhreab ohne

Gummi . m . Hoiz- »d . Stuhl-
felgen zu kaufe » gesucht.

Harm», ÄUHMtstt . 86 l.
Wer liefert tätlich »der

alle zwei Tage 1 Liier
Ziegenmilch

nach Langeftratze 84s
Klemm.

Eversten IV . I . D W.
Nriutmann daselbst Wtzt
wegen dss^ ihn betroffenen
Bva,MttrMM feine zu
Eversten IV . nahe der
Sia -dt neben der ZieMlei
sehr günfttgbÄogene

BestHuttg,
sthöner Obstgarten und 12
Schesfelssat sehr erwag-
veiches Garbeir . und Acker-
l<M > iE den Br »ndent-
schädiaungsKüder «,) öfjertt-
lich veMmfm.

Zweit« V-erkUtMsrmK»
steht an c»ck

Imerslss.
ZW 18 . M Z. 3
nachmittags um 8 Uhr.

in K ick1 « rs GaßchcmA,
Sverste « IV.

Die Ländereien gÄi«a-
qen amch in fassenden Ein¬
teilungen »rnd «hne di«
DramdrassenAelder zum
AÜsscch.

Ei« weittrer Termin ist
nicht beabsichtigt und sollovtl. sofort der Zuschlag
erfolgen.

Karrfliebhaber ladet «ln
Lsong LoktztzSk'ting,

«nnil. A-ukt . . Eversten.

«»

Deckstation
HvÜe.

Für die dieSjähr. Deck¬
zeit empfehlen wir Sen
Herren Pferöezüchtern z.Decken 1 . den wegen gu¬ter Nachzucht bcLcmute«
HeuM

« . Pr .-H . „ErSsraf ". M.
„Amanda" Nr . 15 041 ,

- 3 .den neu anzekauft. , star¬
ke« dreijährige» Hengst

MO "
.

B . Pr .-H . „Ebenholz". R.
,-Gestne S" Nr . 17 0S4.

Beide Hengste find anch
für daS südliche Zucktge-bict zngelassen.

Das Dcckgeld beträgt
78 ^ wenn güst 20 L.

Oefsentliche Fernsprech,
stelle : Holle i . Oldenburg.
kwAntUt Lckch.

M »Wl.
guter Sänger , zu kaufen
gesucht.

Klemm . Langes« . 84 .

OaräiDev.
UckvLÄS vlLSIL,

kür MSÄSldSLÜSS
uuä LrlUGWLsLLSr 'SiLGirSLt

ewxfvlilsu III r «!cdkultix »ter

-A. §. KeFs's/s «K §sF«

AUL » SA.
Empfehle den Herr «»

Züchter» meine beide»?» WW:

1. de» Hengst

Baker Hr.- H. „Erbgras"
Mutter Kr ^ Sttrte „U«m-
gard " S . „Ekiruar".

L. den Hengst
rr

- K
Dater Pr . -H. „Essex",
Mutter Pr . - Stute „ Frio-
derike U" d. „GneLs ".
Das Deckgeld beträB ' twm

geuL bS ttü . güst L»

Sl?. I!eMrr.

Ksumv^oU - Voiles
bsärucictz und kssbiclcl,

in Kesten tzunlitZt «« vorrätig.

§ AeF-'e/s «O § s >?K

ZMjlMÜ
Die

WWl-MMzsUe
res Mwres SeMn

W« MWU
« acht aus zwei Paar schadhaften Strümpfe»

ei» tsdMes neues V« .
Annahme bei

MM kiM
Schütttngstrahe 8 .

- LM.
garantiert seuer
schZft und Haushall
zahlt . 100 Btt. LS

und wasserfest. Darf in keinem Ge¬
ilen. Mo.fehlen. Macht sich tausendfach bs- ,ck , 10 Btl. 4 ^ Gröbere Posten

Spezial-Offert « .
nMÄvrrLvL «, « Nrtzad -w, Gchlirtzsckch48.

Osternburg. Zu verkauf.
2 krüMge Arbeitspferde.
MgM tn fedem GsMrr.
Ü.S5 Meter hoch.

D. Wichwnrm.
BrMnrvÄMtffes78.

Alle Arten

HSste, Felle
». PelMle

Sattfe « r« Höchsts»
P »»tse»

8. 1HM« L 8s.,
Otts «h» r- . Tel . 7V.

Einig e StSS etw. gebrauchteo. gcb»

KckWsßMMMÄNWxWWMAtz
ein fast »euerKknderwnge « ,
eis gsbr . 4fitz . Spoetw «g««
abrugrbeu.
A .L . GchmihL,Leex.

WS»
p »i»aisn «cLti

"L ME!
VpGMSK,

Eine « » der RotLeuOrnH«
beligeue

Besitzung
Mit Gi » f » hvt,
durchgehend tiS zur Kp.
tMUntSKrgst«, steht durch
imch Lesonserer Umstände
halber W« Verkauf.

M. WSZlMSNlK,
AnUianstor,

LßMsftr tlu Mr »»«usSSS.

Itehnng vom
S. Mai bi« L J »mi . I

KMseSMsfe!
empfiehlt

/, rc - />
25 50 ^ 100 ^ ÄD ^

ümg WO,
Olderrhrrrg,

UfmAEaM 2».

K «chrrsS -Mättte l,
abgefahrene nnb beschäd.,« erden wie «e« aufgearS.
Nach Einsendung per Post
erfolgt Preisangabe.

Erste Norddeutsche
Gleitschutz, «brik.

Barel i« Oldeubnrg.
Zu «erkauf , ein weiße«

^ iezeulamM vom uorige«
H. HarmS, Stau 40 .

M«WMW
Kkirttt

ließ» » fttfort feds M«»r«e
Her« . Schild. Hawbur, I.

F«mwr. ^ S0Ü1
M Znes«srk.stAKltt

in
larw , d«tckche» Koklmaii««.
G«aop« v«d Mbeck»» zu
LMige« Trersc« rnE
LLLLELLM-

Au kaufen gesucht gut
erhalteue Gaobiuou. An¬
gebote unter B . P . 44b an
d. GefchüfMel̂ d. VttM,

Häuser,
herrsch. « . Leisere , sucht
für Auftraggeber anzu»
kanfe« K. R. Dehn« ,
Theater« . 84. Tel . 7 SS.
Oldenbrok. ' Suche Mrein erkrankte» ein
Saugfnllen.

Hinr . Kahle.
Zu ksusen gesucht eine

juug« « ilchgebende Ziege.Näheres in der GeschäftS-
stotte dirjeS Blattes.

SchweinehalM
Ein vorzüglich wirkendes

Mittel für Schweine gegen
Lahmheit . Steifheit , Kno,
chenschmächeund Knochen»
weiche verseirdet zum Pr.
«on r ^ .
Apotheker Theoö . Untiedt,
Beverge rn in Westfalen.
Zu verkaufen großer wach»

sarser
Haushund

(Kettenhund ). Offerten er»
beten «m die GeschäftSst. d
Dla iteS unter U» R - 4 iS.
Guterh. Sofa zu verkauf,.

Uferstraße 19.
Zu verkaufen eine wenig

gebrauchte

mit Dampfbadeinrichtung.
Schwei. Meiste.

A » W ?W.
wenig gebraucht, billig abzu¬
geben. Anfr . erb. u . 1>. U.
418 an die Exped. dies . Bl

Rastede. Zu verk. eine
junge Ziege,

». d . nächst. Tagen lammend.
He inr . Sünkenrenken.

Z . verk. TriLtrrLhmaschjne.
EtopHenburgerftt . 65 , S.

Neves D«« enrsd
m . Frieüensgummi zu vk.
_ Linkensiratze 85.

Nerrsiideude . Verkaufe
5 KMiMtt

1 Bock- und 4 Tulämmer»
davon 3 schwarz.

Hmr . GeLkc«.

»rttt 64 Nolenrollen , fü>
sreuÄ« Rschnung zu v-erk.
C . Klspproth , Langest . 10

Die »eue»
Abzeichen
für Verwundete,

tt» schwarz , versilbert »s
vergoldet , e

sind eingetrsffen.
ZN» SLlIerttsse,
Drdsustzaudluuz uud

Militäreffottr»
K«rwickftrstzs ZI.

S BestehenNie dar¬
auf , daß Abas

WLsch« « it

Ercholin
fettlos

gewaschen wird,dann
sind Sie zufrieden u
Ihre Wäsche w. ge¬
schont . Fabrikant C-
d« Ks8n , Chem.
slabr .,List,G.m .b .H.,.
Drucks, u. Off. vom j

Aleindertrieb

^ Rsx SrinliSkü vkLtsi', j"
Hambrrrg, König-

str. 21 - 23.
Lelef. Gr. 3,Nr. 520.
« ertret . gesucht.

Rtir dringend. Heeres'
bedarf zu kaufe » gesum»
Paraffin u. Cerefin , Frie«- rnslacke , MalerbedarsSt
artikel. Bemusrerte An¬
gebote an Bertel « L B » r»
chers . Hamburg, Kerdime
str . 2g , Gr . 8 . i>!>? u . 178 t.

?. - ZMWM W.
1ZW M rL ' N
Mk. — sofort zu verssnse«-
Z .H.Behnk«L Theater « . Itt- ,
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